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EIN 


Die „Danziger Zeitun 


15074. ne 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


alle, 7. Febrnar. (W. T.) Heute früh 8 Uhr 
bend Bat die Euthauptung Reinsdorffs 
and Küchlers ſtatt. 

London, 7. Febr. (W. T.) General Wolſelen 
hat am 23. Januar eine Proclamation an die Ein⸗ 
wohner von Metammeh und der benachbarten Ort⸗ 
ſchaften erlaſſen, in welcher er erklärt, er ſei mit 
ſeiner Armee abgeſandt, um den Frieden herzuſtellen, 
nicht Stenern zu erheben oder Jemand Böſes zu 
thun. Alle Lebensmittel würden bezahlt und die 
Verſprechungen des General Gordon erfüllt werden. 
Beſtraft würden uur diejenigen, welche es verdienten. 


9“ erſcheint tal 


Frankreich 


auffallender 


wird, Petitionen auch nach Wochen noch von 
Einfluß ſein können. ; 

Wenn es ſich beſtätigt, daß Portugal ſich der 
Congomündungen bemächtigt hat, ſo ſind, der 
Brüſſeler „Independence“ zufolge, Deutschland und 


einzuſchreiten, ſondern der Aſſoeiation das weite re 
Handeln zu überlaſſen; nöthigenfalls ſolle Frankreich 
interveniren. N 


Das neueſte Weißbuch über die Südſee ſchließt 
eiſe mit den vor etwa 8 Tagen — 
in den letzten Dagen des Januar — in London 


übergebenen beiden Noten ab, von denen die eine 


nicht böswilligen Rathgebern zu folgen. Der Aufruf 


ſchließt mit den Worten: „Kommet ins Lager, um 
unſere Soldaten und Offiziere zu beſuchen. 


wird Euch mißhandelu.“ 
nach dem rothen Meere geht am 9. Februar ab. 
nn Solf d Telegr. a. d. 2. Seite. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Kiel, 6. Februar. Prinz Wilhelm iſt hier ein⸗ 
getroffen und hat im Schloß Wohnung genommen. 


iemand 


r 


Peſt, 6. Februar. Das Abgeordnetenhaus nahm 
mit 229 gegen 140 St. das Budgetgeſetz für das 


Jahr 1885 an. 


Bukareſt, 6. Februar. Der rumäniſche Geſandte 
in Brüſſel, Vacaresco, iſt in gleicher Eigenschaft | 


nach Rom verſetzt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Februar. 
Die Motive zur Zolltarifs⸗Novelle entſprechen 
den Erwartungen ſehr wenig, welche ſich an die 
vorher verbreitete Nachricht knüpften, daß wegen 
ihres Umfanges der Dru 
werkſtelligt werden könne. 
der großen Zahl von theilwei 
erhöhungen beſchränkt ſich 
einige zwanzig Druckſeiten. 
unge, welche bereits in den Vorlagen von 
1882 und 1884 beantragt waren, wird einfach⸗ 
auf die Motive der damaligen Geſetzent 
würfe verwieſen; dieſelben ſind denn auch in einem 
Anhange abgedruckt, ohne daß auch nur auf die 
neueſten Ergebniſſe der Se Rückſicht ge⸗ 
nommen wäre. Den Haupttheil der age, ei 
30 S üllen ſtatiſtiſche 5 : 


ae 15 Ihen Jil 
e hochwichtigen Zoll⸗ 
thatſächlich auf 


Motive für Erhöhung der Getreidezöll n 

nicht ſechs Seiten werden die neuen Zölle für allechetreide⸗ 

ſorten und für alle Fabrikate der Mälzerei und Mühlen⸗ 
nduſtrie abgehandelt. Die bisherigen Zollvorlagen 

gaben den Reichstag durch die Ausführlichkeit der 


hat die Reichsregierung bisher die Volks⸗ 


vertretung doch noch nicht gehalten, wie es 
einer Frage geſchieht, 


diesmal betreffs 


welche unbeſtritten heute den Kernpunkt 


nicht in kurzer Zeit be⸗ 


Betreffs der Zoll⸗ 


Begründung eben nicht verwöhnt. Aber ſo knapp 


Wolſeley fordert Alle auf, ſich zu unterwerfen und ſich auf die Differenzen bezüglich 


Neu⸗Guinea's, die 


en der Verlauf der 
Verhandlungen überſehen bett iſt die Haltung 
Englands in der ganzen Angelegenheit eine außer⸗ 


Mangels an Loyalität zu beſchuldigen. Wenn die 
Verabredung über eine commiſſariſche e d 
der beiderſeitigen Machtgebiete beide Theile ver⸗ 
Hate f ſollte, mit Occupationen vorzugehen, ſo 
ätte ſich doch England zunächſt der Occupation 
der Südküſte von Neu⸗Guinea enthalten ſollen. 
Nachdem dieſe einmal erfolgt war, konnte England 
doch nicht vorausſetzen, daß Deutſchland ſeinerſeits 
ſtille ſitzen werde. i 

Was den Widerſpruch Englands gegen die 


deutſch⸗ſamvaniſche Convention betrifft, ſo 


der Gamoa-) 
di 


genügt es, den deutſch⸗ſamoaniſchen ene 
vertrag vom 24. Februar 1879, namentlich den 


Art. VIII. deſſelben zu leſen, um ſich zu über⸗ 


zeugen, daß die Convention nichts anderes iſt als 
die Ausführung jener ſeit 1881 publieirten und 
bisher in keiner Weiſe beanſtandeten Verabredungen. 
Es heißt da ausdrücklich: 

„Alle Geſetze und Verordnungen, welchen die in 
Samoa fi) aufhaltenden deutſchen Staatsangehörigen 
und Schutzgenoſſen ſich zu unterwerfen, ſowie alle Steuern 
und Abgaben, welche dieſelben demgemäß der Samoa⸗ 


Conſul oder anderen 


0 Zwecke von d 
Regierung ernannten it 
Regie 


Pe fm ' 


nd N | ud N 
erlangter Beſtätigung derſelben durch di 
gierung in Kraft treten u. ſ. w.“ | 19 

Die Convention regelt lediglich die Modalitäten 
der Ausführung der Art. VII. und VIII. ver⸗ 
mittelſt des deutſch⸗ſamoaniſchen Staatsraths, in 
welchem drei deutſche Beamte und zwei Samoaner 
ſitzen. Bezüglich Neu⸗Guin eas dreht ſich der 
Streit ausſchließlich um den Theil der Nordküſte 


von Neu⸗Guinea vom Oſtcap bis zur Huon⸗Bai und 


unſerer ganzen Zollpolitik bildet und durch 


ihre wirthſchaftliche, politiſche und ſociale Bedeutung 
ſogar zur Zeit alle anderen Fragen unſerer inneren 
Politik weit überragt. Mit einer etwas größeren 
Ausführlichkeit find die Holzzölle behandelt, doch 
hat man auch hier im Weſentlichen auf das 
Material zurückgegriffen, welches bereits in der 
Vorlage von 1883 enthalten war. 

f In ihrer Geſammtheit machen darnach die 
Motive den Eindruck, als ob die Reichsregierung 
den Plan verfolge, ihr Pulver nicht vorzeitig zu 
verſchießen. 
enthaltenen Ausführungen, ſondern mit den zurück⸗ 
gehaltenen Gründen wird man denn auch wohl bei 


Nicht mit den in der „Begründung“ 


den Verhandlungen im Reichstage vornehmlich zu 


rechnen haben. 


Vielfach wird die Frage aufgeworfen, 


welchem Zeitpunkte Petitionen gegen die Getreide⸗ 


bis zu 


ölle beim Reichstag eingereicht ſein müßten. Man | 


ſcheint oft der Anſicht 

I Her re 1 1 
merkſam, daß erſt in der Schlußabſtimmung d 

dritten Leſung die endglltige nn h , 


' Stndt=Thenter, 
„„Mit dem „Barbier von Sevilla“, 
unverwüſtliche Friſche man in jeder 
bewundern Gelegenheit hat, ſteht 
Gipfel ſeines glänzenden Talentes. 
neben dem „Tell“, 
Mgeſtro's nach einer 
welche dem Zahn der Zeit 
geblieben iſt. Die Fruchtba 
Lebensalter, wo andere Talente recht eigentlich erſt 


deſſen 


Dieſe Oper iſt 


andern Richtung, die einzige, 


zu ſein, die Einreichung 
Wir machen darauf 


N | Di egt, 
und da dieſe Entſcheidung erſt nach Wochen 1 0 


Opernſaiſon zu | 
Roſſini auf dem 


dem Schwanengeſange des 


etrotzt hat und jung d 
leit Roſſins in en | 


zu ſtudiren anfangen und tief in den Banden des 


Contrapunktes 
Jüngling von 18 
Opern componirt, 
deinem Vaterlande 
20 Jahren ſchrieb er den „Tancred“, der ſeinen 


die meiſtens mit Erfolg in 


Ruhm mit Blitzesſchnelle durch halb Euro 
] pa trug, | 
war von dieſem Moment an der e j 


und 


Operncomponiſt Italien's. 


815 1 3 2 2 } 
ein Bündniß mit dem Impreſario Barbaja ein, 


begraben liegen, iſt erſtaunlich. Als 
Jahren hatte er bereits ſechs d 


zur Aufführung kamen; mit 


das ihn verpflichtete, durch ſechs Jahre alljährlich 


zwei Opern für die italienif ü u li 
theils ate r die italieniſchen Bühnen zu liefern, 


Frucht dieſes B 


5 ſagen aus dem Aermel ſchüttelte, denn die voll⸗ 


die vorliegenden Inſeln, welche der Reichskanzler 
für Deutſchland in Anſpruch nimmt und über 
welche „anſcheinend“, wie es in der Note heißt, das 
engliſche Protectorat bereits proclamirt ift, d. h. 
um die Zurücknahme dieſer Maßregel. Der Reichs⸗ 


kanzler wünſcht die Verſtändigung über dieſe wie 
ragen bezüglich 


über die übrigen noch ſchwebenden 
der noch unabhängigen Inſeln in der Südſee auf 
dem Wege der commiſſgeiſchen Verhandlungen, um 
jeden Anlaß von Differenzen zwiſchen den Regie⸗ 
rungen zu verhüten. Bis jetzt ſcheint England 
dieſen Vorſchlag noch nicht angenommen zu haben. 


ſprüchen Portugals leicht fertig zu werden, zumal 


e 


Mi aller bei der Conferenz 
entſchloſſen, vorerſt nicht unmittelbar 


ö wird 
andere auf die deutſch⸗ſamoaniſche Convention vom gierung die letzte Note der Pforte bezüglich Aegyptens 
10. November 1884 bezieht. Ob die Veröffent⸗ e 0 
lichung dieſer Actenſtücke ein Zeichen if, daß die früheren d betreffs der Achtung vor der 
ö Sao ausgeglichen iſt, oder ob dadurch ein 

Rom, 7. Febr. (W. T.) Die zweite Expedition | zu l 


nach den vorliegenden Actenſtu ſpruche mit dieſen Erklärungen. 


einiger Punkte am 
gebieteriſche Nothwendigkeit veranlaßt, die nach 


ordentlich ſchwankende und unſichere. Auffällig iſt | Surüdziebung der ägoptiſchen Garniſonen ver⸗ 


vor Allem der Verſuch, die deutſche Politik eines 


gegeben; der italieniſche 


Regierung zu entrichten haben, ſollen von dem 1 
che. 


e auswärtigen 8 


e We 


auf Grund eines Briefwechſels zwiſchen dem Kaiſer 
Wilhelm und dem König von Portugal über die 
Congofrage. ? 
Inzwiſchen ſcheint jest die Uebereinſtimmung 
3 etheiligten Mächte denn 
doch nicht ohne Wirkung auf die Haltung Portugals 
eblieben zu ſein. Namentlich ſeitdem die Miniſter⸗ 
riſis in Liſſabon, welche die bisherigen Miniſter 


der Juſtiz und der öffentlichen Arbeiten beſeitigte, 


beendigt iſt, ſteht ein befriedigender Abſchluß zu er⸗ 
warten. 


aus Rom gemeldet, daß die italieniſche Re⸗ 
nunmehr beantwortet und in ihrer Antwort die 


Souveränetät und den territorialen Rechten des 


die engliſche Regierung ausgeübt | 2 beſtätigt hat. Gleichzeitig bemerkt die 


„iſt eine offene Frage. Soweit ſich 


egierung, ſie befinde ſich durchaus nicht im Wider⸗ 
Die Occupation 
Rothen Meere ſei durch die 


laſſenen Ortſchaften zu licher Zum Beweiſe hier⸗ 


für würden die Italiener ebenſo wie es die Eng⸗ 
länder in Berber und Zula A 
italieniſcherſeits vecupirten Ortſchaften neben der 
eigenen auch die ägypti 


in den 


ſche Flagge wehen laſſen. 
Ueber die Einzelheiten bei der Beſetzung von 
Beilul verlautet, daß die Italiener die een 
Truppen entwaffneten und auf einem italieniſchen 
Dampfer nach Maſſaua ſchickten. An Bord des 
Dampfers wurden den 1 die Waffen zurück⸗ 


äghptiſchen eine ſchriftliche Erklärung, durch welche 
der Empfang eines von dem ägyptiſchen Befehls⸗ 


ätigt wird. 
Einige Zeitungen in Rom wollen wiſſen, daß 
Italien außer Beilul und Maſſaua auch Mader 
Und Hanfila beſetzen würde. 


Aus Rom wird dem B. T. vom 6. Februar 
telegraphirt: Der „Diritto“ verſichert, heute würden 


tate gegen die Beſetzung gerichteten Proteſtes be⸗ 


in Maſſaua Berſaglieri und Artillerie als ver⸗ 
bündete Truppen Englands und Abyſſſniens 


gelandet werden. 


Die Kataſtrophe im 
5 weck 


t ihren Zweck verfehlt 


D 
be) 
3 
2 
> 
2 
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D 
= 


A ich 2 Mal wit Tugnatzme von Sonntag Abend und Montag fraß. — Beflellungen werden in ber Expedition, n 
und bei allen Kafferlichen Pollanfalien bes Iue und Auslandes angengmmen, —- Preis pro Quartal 2,50 ., durch die Bol berogen 5 K. — Inſerate Toßen für Die Deiltgelle 
4 — Die „Danziger Zeitung ermittelt Infertionsaufträge an all 


oder deren Naum 20 migen zu Originalpreiſen 


Zur Action der Italiener im Rothen Meere 


efehlshaber übergab dem 


nur 170 Mill, belaſten die Staatskaſſe. 


Sudan. Die Nilexpedition i 4 
N n nicht über die Sonntagsarbeit ge 


9 


loſer Schlag ins Waſſer, iſt bei der jetzigen Sach⸗ 
lage ſelbſtverſtändlich. 5 ! K 

Oder ſollen die Briten 10 ſchleunigſt rück⸗ 
wärts wenden, die Bajuda⸗Wüſte evacuiren und 
mit allen Booten nach Wady fliehen? Auch hierzu 
ſind ſie nicht ſtark genug, denn es würde mehr 
Stärke dazu nöthig ſein, mit Sicherheit zu ent⸗ 
fliehen, als mit Erfolg vorrücken. Flucht würde 
gleichbedeutend ſein mit einem Bekenntniß der 
brientaliſchen Welt gegenüber, daß England ge 
ſchlagen iſt, und es würde Krieg und Aufſtand 
von einem Ende Aſiens bis zum anderen herauf⸗ 
beſchwören. 


Abgeordnetenhaus. 
15. Sitzung vom 6. Februar. 
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen 
Abg. v. Keßler (Centr.) in der üblichen Weiſe. 
Das Geſuch über den weiteren Erwerb von 
Pripatbahnen wird in 3. Leſung angenommen. 
Es folgt erſte Leſung der Secundärbahn⸗Vor⸗ 


lage. It 

a Abg. Berger findet, daß man die Rentabilitäts⸗ 
frage jetzt bei dem Bau der Secundärbahnen m ſehr 
aus dem Auge verliere und wünſcht Erſparniſſe bei dem 


Umbau der Bahnhöfe. 
Miniſter Maybach: Ich glaube, der Weg, den wir 


mit dieſen Vorlagen beſchritten haben, iſt der richtige. 
Wir halten uns dabei ſtets genau innerhalb der Grenzen, 


die uns durch die Finanzlage des Staates porgezeichnet 
ſind. Gerade die jetzige Zeit erfordert es aber von uns, 
daß wir nicht auf dieſem Gebiete ſtille ſtehen. Jetzt, wo 
die Landwirthſchaft der Unterſtützung bedarf, wo die In⸗ 
duſtrie unter der Concurrenz gedrückt iſt, wo alles Material, 
alle Löhne billig ſind, haben wir doppelt die Pflicht, 
durch weitere Meliorationsbahnen das Land größerer 
Wohlhabenheit entgegenzuführen. Seit 1879 haben wir 
aber 4000 Kilom. Secundärbahnen gebaut; wir haben 
dafür 301 Mill., mit der heutigen Vorlage 350 Mill. 
ausgegeben; von denen ſind bereits 180 Mill gedeckt und 
} ir werden 
auch ferner beſtreht ſein, allen berechtigten Wünſchen 
a ln! möglichſt entgegen zu kommen. 
eifall. 
Alles übrige iſt bereits in unſerm telegraphiſchen 
ie von heute Morgen ausreichend mit⸗ 
getheilt. f 
Nächſte Sitzung: Montag. 


Deutſchland. 

L., Berlin, 6. Februar. Die Arbeiterſchutz⸗ 

eommiſſion hat heute endlich die Generaldiscuſſion 

Su en; eine Abſtim⸗ 
U. 


die Anträge Dr. 


. 


Günther, die en d von 3 auf 2% Proc. 


entſagte und 


Geſangs⸗ 


2 ı Charakteriſti 
zuſik gehört. Der ſchelmiſchen Sole, 
henden Figaro, ſelbſt dem eleganten Grafen 
Muftk zum 
aber feuriger 


in dem heitern Paris der 


erſcheint, 


ſich ziemlich willkürlich in den verſchiedenartigſten 
Stimmungscontraſten, zum Schluß in eine aus dem 


Ffindet, 
oder ! 5 den 
zweiten Act beanſprucht. Die Repertoirefeſtigkeit des 
Sängers verdient übrigens alle Anerkennung. — 
Der Figaro des Herrn Pfeiffer brachte die an 
ihm bekannten ſtimmlichen Vorzüge, auch ſonſtige 
Gewandtheit beſtens zur 90 obſchon die Dar⸗ 


ſtellung in Bezug auf leichte, ge 
nicht ganz 


| eine komiſche Wirkung zu erzielen. 


das beiden 


ällige Beweglichkeit 
das Maß erreichte, was dieſem lebens⸗ 
luſtigen, durch Liſt und Verſchlagenheit excellirenden 
Charakter beizulegen iſt. — Den Doctor Bartholo 
hat Herr Roſchlau, wie es uns ſchien, früher mit 
mehr durchgreifendem Humor gegeben. Ob es noch 
einen Doctor ſeinesgleichen giebt, konnte man dies⸗ 
mal nicht erfahren, da er die Arie fortließ. Dem 
Weiber Baſilio, den Roſſini mit der prächtigen 
Verleumdungsarie geſchmückt hat, ließ Hr. Wackwitz 
eine genügende Doſis von Phlegma zukommen, um 
i Die Zündkraft 
der Oper iſt überhaupt unverwüſtlich, auch wenn 
bei der Vorführung manche Wünſche unerfüllt 
bleiben. M. 


Tarif garnicht anders auszuführen, als daß beim ] die Anſicht, die der Vorredner über die Zollbezahlung 
Paſſtren der Grenzzollſtation bei Thorn jede ein⸗ geäußert hat, ſowohl was Holz als was Getreide anbe⸗ 
zelne olztraft vollſtändig auseinandergenommen | trifft. So lange man ihm nicht nachweiſe, daß der 
und jedes einzelne Stück Holz auf ſeine Be⸗ ruſſiſche Edelmann oder Bauer, der das Getreide ein⸗ 
ſchaffenheit genau unterſucht werden müſſe, um danach führt, thatſächlich den Zoll erſetzt, glaube er nicht daran, 
den Zollſatz zu beſtimmen. Während jetzt die Holzhändler daß das Ausland denſelben bezahle. Er wiſſe das 
Danzigs zur Sicherung des ſchuldigen Holzzolls an | Gegentheil. Jeder Zimmermeiſter, der hier Holz kaufe, 
500 000 „ zu hinterlegen haben, werden dazu nach dem wiſſe, daß er es um den Zollbetrag theurer bezahlen 
neuen Geſetz mindeſtens 5 Millionen M erforderlich] müſſe, als wenn es tranſttirt werde. Auch er könne, 
ſein. Der Zoll müſſe für das ganze angeführte Quantum] wie der Vorredner, jene Phraſe nur für einen Witz 
entrichtet werden, werde aber nur für das effectiv aus⸗ halten. Redner führt dann noch folgenden Umſtand an: 
eführte Quantum wieder vergütet. Alſo der ganze Ber In allen raften, die aus Rußland un 
uſt bei der Bearbeitung, die Abfälle 2c. unterliegen dem] Polen kommen, befinden ſich Brackhölzer, die 
Zoll. Jetzt würde, um die Schwierigkeiten der Zoll⸗ | am Platze billig verkauft werden. Dieſe Bracken 
Controle zu vermeiden, das Rundholz, welches in den | kommen beſonders unter den Sleepern vor, welche letztere 
hieſigen Schneidemühlen geſchnitten wird, in der Regel einen Preis von 3 4 20 5. bis 3 & 409. haben; müßte 
vorher verzollt. Im vorigen Jahre ſeien dies 42400 ein Sleeper aber als Bracke verkauft werden, ſo habe er 
eſtmeter geweſen. Die große Claaßen 'ſche Holzſchneide⸗ | einen Preis von nur 80 bis 1 4 Das ging immer 
abe z. B. gar kein Tranſitlager, ſondern ziehe es vor,] noch bei dem bisherigen Zoll. Nach dem geplanten Tarif 
das ganze verarbeitete Holzquantum zu verzollen. | würde aber auf dem Sleeper ein Zoll von 2 M 50 9. 
Das werde aber abſolut nicht mehr möglich fein, | liegen, ſich alſo bei jedem Brack⸗Sleeper ein thatſächlicher 
wenn der Zoll auf das Vierfache bis Zehnfache ſteige | Verluſt von cg. 1 A. 50 d. ergeben. 5 
und damit auch eine kaum noch erträgliche Zoll⸗ „Nachdem ſodann noch Hr. Schramm darauf hinge⸗ 
controle hervorgerufen werde. Redner erinnert daran, | wieſen, daß Hunger und Verdienſtloſigkeit die 
daß die Abfälle bei der Holzbearbeitung, welche hier jo ] Früchte ſeien, welche die hieſigen Arbeiter aus dem 
billig verkauft werden, den ſehr viel höheren Zoll mit | „Schuß, der nationalen Arbeit“ ernteten und nach dem 
entrichten müſſen, ebenſo die Abschnitte, welche großen⸗ bereits in der a daR: ſkizzirten Schlußwort des 
theils auch von den Landwirthen benutzt werden und [Hrn. Ehlers erfolgte, wie 1 0 15 die einſtimmige 
für welche daher in Zukunft ebenfalls ein weſentlich Annahme der vorgeſchlagenen Reſolution. 5 
böherer Preis zu bezahlen fein wird. Für das vom * Amtliches] Das Reichspoſtamt hat foeben eine 
Export zurückbleibende Tranſitholz wurden nach den für die intereſſirenden Kreiſe zu beachtende Entſcheidung 
Ermittelungen der kaufmänniſchen Fachcommiſſion für den | getroffen. Da das Reichsgeſetz vom 25, Juni 1883, be⸗ 
Holzhandel im Jahre 1884 an Zoll 85 036 M bezahlt, treffend die Krankenverſicherung der Arbeiter, keine aus⸗ 
während ohne Tranſitfreiheit un Ganzen 302 100 4% reichenden Anhaltspunkte enthält, nach welchen es 
zu bezahlen geweſen wären. Nach dem neuen Tarif gerechtfertigt fein würde, die Ortskrankenkaſſen, welche 
würden für das Quantum von 1884 ca. 3 330 000 % zu | in Gemäßheit des bezeichneten Geſetzes errichtet ſind, als 
entrichten ſein, wenn alles hier pom Auslande eingehende öffentliche Behörden anzuſehen, ſo ſind demgemäß die 
Holz verzollt wird. Im Tranſitverkehr dagegen ſpürden betreffenden Kaſſen bezw. Vorſtände derſelben nicht 
für den bei der Bearbeitung entſtehenden Abgang | für berechtigt zu erzchten, die von ihnen ausge enden 
850 360 M Boll verbleiben. Legt man den Werth der portopflichtigen unfrankirten Briefe unter der Bezeichnung 
Holzausfuhr mit 8676000 % zu Grunde, ſo er⸗„Portopflichtige Dienſtſache“ abzuſenden. 
giebt ſich eine Zollabgabe von 9,8 . des Werths. * Befürdernng.] Die Corvetten⸗Capitäns Stu ben⸗ 
Kein Holzhändler ſei der Meinung, daß das Ge⸗ rauch und Schulze ſind zu Capitäns zur See be⸗ 
ſchäft derartig blühend iſt, um eine Abgabe fördert worden. 5 
pon zehn Procent extragen zu können. Es bleibe * Kentiaeibunn Die Krankenwärter in den 
alſo, wenn der neue Holzzoll Tarif durchgehe, nichts] unter ſtaatlicher Obhut ſtehenden Krankenanſtalten find 
übrig, als hier den Holz⸗Tranſithandel, bei dem Laufende | noch einem Urtheil des Reichsgerichts vom 6./13. Novbr. 
Müftig ung finden, ganz aufzugeben oder alle v. J. im Sinne des Strafgeſetzbuchs nicht Beamte, 

j Grenze bearbeiten zu laſſen, * [Stadtthenter.] In der am Montag ftattfindendere 
was auch ſchwerlich durchführbar fein werde, da fie dann Klaſſiker⸗Vorſtellung „Wilhelm Tell“ ſind die Rollen des 
viel eher ihren Weg nach ruſſiſchen Hale en nehmen [ Hirten Kuoni und des Jägers Werni durch die Herren 

hen Arbeiter | Adalbert Herms und Hermann Pfeiffer beſetzt, welche 
Danzigs alle Veranlaſſung, ſich für den Schutz ihrer] auch die hier noch nie geſungenen Lieder des erſten 
nationalen Arbeit zu bedanken (Zuſtimmung.) In Betreff Actes executiren werden. Ferner konnte der ſchwierige 
der jetzt geplanten Holzzölle giebt es hier nach den] Chor der barmherzigen Brüder ebenfalls durch erſte 
Erforſchuagen des Redners keinen politiſchen Unter⸗ Solokräfte beſetzt werden, da die Herren Pfeiffer, 


* Petition um Doppelwährung.] Wohl an 
ſämmtliche landwirthſchaftlichen Vereine ſind ſeitens 
des bimetalliſtiſchen Vereins 3 Petitionen je an den 
Reichstag, den Bundesrath und den Fürſten Reichs⸗ 
kanzler folgenden Inhalts geſandt: 

„In Anbetracht der ſchweren Schädigung, welche die 
Goldwährung durch Erhöhung des Geldwerthes und 
zunehmende Silberentwerthung der geſammten wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands und insbeſondere 
der Landwirthſchaft und Induſtrie durch das fortgeſetzte 
Sinken der Preiſe zufügt, auf das Zustandekommen der 
vertragsmäßigen Doppelwährung hinzuwirken.“ x 

Der landwirthſchaftliche Verein Hohenſtein bei 
Danzig hat es einſtimmig abgelehnt, dieſer 
Petition beizutreten. 


„IBürger⸗Verſammlung im Schützenhauſe,] Nach 
der inhaltlich bereits mitgetheilten Eröffnungs⸗Auſprache 
des Herrn Damme führte Hr. Ehlers als Referent 
für den zur Berathung anftehenden Gegenſtand ungefähr 
Folgendes aus: Die Handelsgeſchichte Danzigs ſei 
reich an Perioden wirthſchaftlichen Niederganges und 
Wiederaufſchwunges. Gegenwärtig befinden wir uns 
wieder in einer Zeit des Rückganges der eommerziellen 
Bedeutung unſerer Stadt, der um fo mehr ins Auge 
fällt, als unterdeß andere Emporien erſtanden find, deren 
großartige Entwickelungsfähigkeit früher kaum Jemand 
ahnte. Der gegenwärtige Rückgang unſeres Platzes erinnere 
lebhaft an die Epoche vor 100 Fahren, wo Friedrich der 
Große Danzig derart mit Zollſchranken umſchloß, daß 
der commerzielle Verkehr kaum noch athmen konnte. 
Aber jene Maßregelung Danzigs galt einem großen 
nationaldeutſchen Zweck: Danzig an Preußen zu bringen 
und damit für Deutſchland zu erhalten. Wäre ein ſolcher 
jetzt vorhanden, dann müßte das Unvermeidliche getragen 
werden. Aber aus unſeren gegenwärtigen wirthſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Verhältniſſen ergebe ſich auch nicht 
ein Schimmer dafür, daß es jetzt etwa darauf ankomme, 
die Intereſſen der öſtlichen Häfen für einen großen 
nationalen Zweck zu opfern. Redner erörtert dann ehen⸗ 
falls die Ungunſt unſerer geographiſchen Lage: Vor 
einem ſchmalen Streifen deutſchen Landes gelegen, 
hinter uns ein wirthſchaftlich verfallenes Land wie Polen 
und ein großes Reich von der Abgeſchloſſenheit Rußlands. 
Dieſer Ungunſt treten hinzu die für Danzig ungünſtige 
Ausgeſtaltung des zoſtdeutſch⸗ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes 
und die für die Danziger Segelſchiffsrhederei 
beſonders empfindliche Kriſts in der Schiff⸗ 
fahrt durch Uebergang pon der Segel⸗ zur Dampf⸗ 
i een ande 1 0 8 1 0 für 
5 RE 5 j ze uns äußerſt gefährliche Maßnahmen der Geſetzgebung, 
behörden in be ber und im Polizei wie der dem Reichstage bereits vorgelegte neue Zolltarif. 
gefängniß in Clerkenwell herrſchte geſtern nicht] Diefer fet für Danzig viel bedrohlicher als der Zolltarif 
geringe Aufregung, da die Information zu Händen | von 1879, er ſei das Gefährlichſte, was ſeit der 16 jäh⸗ 
gekommen war, daß ein Verſuch zur Befreiuung | rigen Wirkfamfeit des Redners am hieſigen Orte je für iner 1 1 e 3 
der feniihen Gefangenen gemacht werben denſelben in Ausſicht geftanden habe. Leider finde heute ſchied mehr, von den Getreidezöllen wiſſe er hierüber ][Roſchlau, 855 und Zimmermann die Ausführung 
dürfte. Eine große Anzahl von Poliziſten wurde Jeder, der aus ſeinem eigenen nackten Intereſſe heraus | nichts Genaueres, aber die große Schädlichkeit des neuen] deſſelben auf das bereitwilligſte übernommen haben. Die 
in Reſerve gehalten, und viele Geheimpoliziſten ine Zollpoſition vorſchlage, alsbald geneigtes Gehör.] Holzzolles werde von Angehörigen der Centrums⸗ neuen Decorationen Staufßachers Haus, Zimmer bei 
patrouillirten die nach Bow⸗ſtreet führenden Straßen Da fei es wirklich ein Beweis für das Vorhandenſein] partei und, den Conſervatinen e enſo anerkannt wie] Attinghauſen find aus dem Atelier von Moritz Wimmer. 
il tet 5 5 d als Mitſchuldi „eines noch bedeutenden Fonds idealer Geſinnung im] von den Liberalen. — Redner ſchließt, indem er * Wohlthätigkeits⸗Veranſtaltung.] Die von dem 
weil man erwartete, aß er a itſchuldiger ] Polke, daß die Zollforderungen nicht noch viel zahlreicher [die ſchon mitgetheilte Reſolution vorſchlägt, unter | hiefigen Dml-Club zum Beſten der Suppen - Anftalten 
Cunningham 5 am Dienſtag verhaftete Mann dem kämen und noch höher geſpannt würden. Redner lebhafter Zuftimmung der Verſammlung mit dem veranſtaltete Reuter⸗Vorleſung hat einen Reinertrag von 
Polizeigerichte in Bow⸗ſtreet vorgeführt werden | geht die weſentlichen Poſitionen der jetzigen] Ausdruck des Erſtaunens darüber, daß es möglich fei, | 203,50 Mark ergeben, welche unſerer Expedition über⸗ 
würde. Aber zu einer ſpäten Stunde wurde das [Tarif Vorlage, wie ſie unſeren eſern in den Tele | Derartige Maßnahmen gegen wichtige Handels und | wieſen morden find. 1 
Verhör abbeſtellt. Die Polizei beobachtet das | grammen bereits mitgetheilt ſind, flüchtig durch, um in Erwerbszweige zu planen in einer Zeit, in welcher die *I Hnglücksfall.] Ein fchwerer Unfall, welchem leicht 
größte Schweigen, aber es fell darüber wenig dem damen ſich auf die beiden wichtigſten Punkte, Nation ſich mit weitausſehenden großen Projecten zur | ein blühendes Menſchenleben hätte zum Opfer fallen 
Zweifel herrſchen, daß die letzte Verhaftung eine die Erhöhung der Getreide: und Holzzölle Belebung der deutſchen Handelsthätigkeit im Auslande können, ereignete ſich geſtern Abend Faulgraben 9. Wohl 
wichti e iſt 0 | beichränfen zu können, weil dieſe für Danzig von fo trage. Sollte es denn wirklich möglich fein, daß die nicht bekannt mit den gefährlichen Eigenſchaften des 
1 außerordentlich hoher Bedeutung find, daß alles Andere | geſetzgebenden Factoren des deutſchen Reichs ſich Benzins, wuſch Fräul. Marie K. in der Nähe eines 
dagegen tief in den Hintergrund tritt. Redner erinnert gerade in dieſer Zeit gleichgiltig zeigen gegen dieſe ] brennenden Spiritus ⸗ Apparats Handſchuhe. Im Nu 
daran, daß die von der b vorgeſchlagenen | älteften deutihen Colonien, melde hier in ſtanden beide Hände, auf welche fie die Handſchuhe ges 
Erhöhungen einem großen Theil der Intereſſentenkreiſe] dem äußerſten Nordoſten ſtets ein Träger und Hüter | zogen in Flammen. Nur durch das Hinzueilen eines 
noch nicht genügen und daß noch weitere Erhöhungen in] deutſchen Weſens geweſen find in allen Bedrängniſſen jungen Mannes, welcher rechtzeitig die Flamme erſtickte, 
| Ausficht ſtehen, wenn es nicht der in unſerem Volke] des Landes und der Nationalität. Sollten denn wirklich wurde das junge Mädchen gerettet, — fie ſowohl wie 
jetzt erwachten Bewegung gelingt, hiergegen einen Damm unſere Oſtſeeplätze, ſollten Städte wie Danzig, Königs⸗ der junge Mann hatlen jedoch jo ſchwere Brandwunden. 
u bilden. Die Theorie, daß das Ausland den Zoll bezahlt, | berg und Memel nicht etwas mehr Berückſichtigung ver⸗ an den Händen und Vorderarmen erlitten, daß die Be⸗ 
heine auch ſeitens ihrer bisherigen Verfechter mehr und Kamerun oder Angra Pequena? handlung im Stadt⸗Lazareth erfolgen mußte. 

Nach Herrn Ehlers ergriff Hr. Damme ne [8 [VPollzei⸗Bericht bom 7. Febrnar.] Verhaftet: 


rauensſtellung zu Leo XIII. befindet. Soweit es 
100 1 vorckwähnte Persönlichkeit handelt, hat 
die ſeitens der italieniſchen Regierung geplante 
Maßfegel einen ſpeziell politiſchen Charakter bezw. 
foll ſie ihre Spitze direct gegen Ren XIII. kehren. 
An maßgebender Stelle hierorts hat man davon 
bereits Kenntniß erhalten und ſoll von dieſer Maß⸗ 
regel nicht gerade angenehm berührt werden. Im 
übrigen dürfte die Mittheilung, daß auch der Corre⸗ 
ſpondent der „Kreuzztg.“, Herr Mangelsdorf, N 
von einer ſolchen Maßregelung bedroht ſei, jeder 
thatſächlichen Begründung entbehren oder zum 
mindeſten auf Irrthum beruhen. — Wenn dies 
richtig iſt, würde es ſich in Rom alſo nicht um 
eine Repreſſalie gegen die Ausweiſung des 
italieniſchen Journaliſten Cirmeni aus Berlin 
Handeln. Hoffen wir, daß dem jo iſt! 2 

* Wie vorauszuſehen war, iſt der zur zweiten 
geſtell des Etats vom Abg. Grafen Dönhoff 
geſtellte Antrag auf die Wiederherſtellung der von 
der Budget⸗Commiſſion und demnächſt am 
15. Dezember vom Plenum geſtrichenen Etats⸗ 
Poſition von 20000 Mark für einen Director 
im Auswärtigen Amte für die dritte Leſung 
von der deutſchconſervativen Fraction wieder ein⸗ 
gebracht worden. 

* In Hamburg wurden dem „Hamburger 
Fremdenbl.“ zufolge geſtern bei der Ankunft des 
Poſtdampfers „Bohemia“ aus Newyork zwei 
Damen und zehn Männer verhaftet. 

* Die „Poſt“ nennt die Reichstagserſatz⸗ 
wahl in Malchin „ſehr beklagenswerth“ und 
91 ihre Gegner „jubilirten mit Recht“. Sehr 
richtig! 6 g 
* Aus Papenburg wird gemeldet, daß die vor⸗ 
geſchlagenen Holzzölle, welche einem Einfuhr⸗ 
verbot auf Bretter faſt gleichkommen, dort große 
Sorge bereiten. Die dortige Firma „Brügmann 
und Sohn“ ſoll nach der „Oldenb. Landesztg.“ ſich 
bereits dahin geäußert haben, daß ſie, wenn der 
vorgeſchlagene Zoll eingeführt werde, vor die Noth⸗ 
wendigkeit geſtellt ſei, ihr Geſchäft eingehen zu 
laſſen. Eine Petition an den Reichstag iſt dieſer⸗ 
halb ſchon abgegangen. 

England. 905 

A. London, 5. Februar. Unter den Polizei⸗ 


Spanien. 
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1 r Stenerlä eſitzer verſichert, daß 
Bürger in Anſpruch genommen wor enn nan Getreide vom Auslan 
Wozu werden nun aber die höh f man dem Verkäufer den Zoll vom Preiſe 
Dazu, daß der Preis des inländiſchen Products ſte N abe den Herrn gefragt, ob er denn wirklich 
nun das, heiße doch, daß der inländiſche Conſu aube, daß ein Amerikaner, Auſtralier oder Indier, der 
| höheren Zollſatz zu bezahlen habe. Redner erkennt an, 
daß der §7 des Zolltarifgeſetzes von 1879 die ſchlimmen 
Folgen jenes Tarifes für Danzig weſentlich ge⸗ 
mildert habe und daß auch die Zollbehörden ihr 
Möglichſtes gethan haben, um dem Danziger Handel 
über die Schwierigkeiten hinwegzuhelfen, welche das 
Geſetz von 1879 geſchaffen. Man dürfe aber nicht ver⸗ 
geſſen, daß dieſe Tranſithegünſtigungen erſt ein Product 
der einmüthigen energiſchen Bewegung der Oſtſeeplätze 
geweſen ſeien. Gegen den Willen des Reichskanzlers 
ſeien jene Tranſitbefreiungen durchgeſetzt; wir verdanken 
ſie vornehmlich den Abgg. Rickert, Windthorſt, 
v. Heereman und dem damaligen Abg. Delbrück, welcher 
den Antrag formulirte. Redner hofft, daß auch bei der 
gegenwärtigen Vorlage der § 7 erhalten bleiben werde, 
aber wenn die vorgeſchlagenen Zollerhöhungen eintreten, 
werde die Sache ſich ganz anders geſtalten, die 
Tranſitbefreiung kaum noch praktiſch zu handhaben ſein. 
Redner zeigt dies zunächſt durch eine Darlegung des Ver⸗ 


1 fc 
enhandſch 
rdedecke. 5 5 
Wie in anderen Städten, jo: 

ne 


bekäme. Der Beſitzer habe geſagt, er glaube es und es 
müſſe doch wohl fo fein, wenn es von ſo hohen Staats⸗ 
männern verſichert würde. Außerdem habe er beiſpiels⸗ 
weiſe Hammel nach Paris ausgeführt und dort ſei ihm der 


5 0 politiſchen Parteiſtellung. — Für unſere diesjährige 
volle Zollbetrag abgezogen. Die Hammel in den zollfreien [Pferdelotterie iſt mit obrigkeitlicher Genehmigung 
Ländern, wie England ꝛc. abzuſetzen, hatte der betreffende] die Zahl der Looſe von 40 000 auf 45000 vermehrt 
Gutsbeſitzer allerdings noch nicht verſucht. So ſehr [worden, um der jährlich wachſenden Nachfrage nach den⸗ 
Redner ſich auch angeſtrengt habe, au der Theorie etwas | felben zu genügen. (Kgsb. Bl.) 
Ernſthaftes zu entdecken, er könne die Redewendung nur * Dem Gemeinde-Vorſteher und Beamten des 
| für einen Witz halten. Er glaube, Fürſt Bismarck habe | Standesamts, Friedrich Frieſe zu Copiehnen im Kreiſe 
mit derſelben nur eine ſcherzhafte Probe darauf gemacht.] Pr. Holland, iſt der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 
wie weit das Nachbeten eines abſolut haltloſen Satzes worden. 5 5 
getrieben werden würde Er müſſe dabei an die Anec⸗ Inſterburg, 6. Februar. In der heutigen Sitzung 
dote denken, die von Gellert erzählt wird. Es hatte der Stadtverordneten wurde folgende aus dem Schoße 
Jemand den dringenden Wunſch gehabt, ſich mit dem] der Versammlung beantragte Reſoluzion emmitimmnig 
geiſtreichen Mann zu unterhalten. Endlich ſei es ihm] angenommen: „Die Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
gelungen, bei Tiſche neben ihm zu ſitzen, nach langem Tſchließt, ohne Verzug durch das Bureau eine Petition 
Schweigen habe Gellert geſagt: „Wollen Sie mir daS gegen die Erhöhung der Getreidezölle anfertigen. 
Salz reichen“ worauf Jener erwidert habe: „Herr und zur Beförderung an den Reichstag überreichen zu 
Gellert, was Sie ſagen, iſt gewiß ſehr geiſtreich, aber laſſen. SEN 
ich kann es nicht verſtehen!“ (Heiterkeit.) Redner kommt Bromberg, 6. Februar. Geſtern verſtarb hier⸗ 
dann auf die Cautionsfrage zu Iprechen, die eine außer= | felbft der Neſtor der hieſigen Aerzte, Sanitätsrath Dr. 


Amerika. 

Ueber das am 2. d. in der Concordia Hall ab: 
gehaltene Socialiſtenmeeting wird der „Times“ 
berichtet: Es hatten ſich etwa 2000 Socialiſten ein⸗ 
gefunden. Bald begann eine Schlägerei zwiſchen 
den radicalen und gemäßigten Parteigenoſſen. Die 
5915 8 bend a Fh 10 9 auf die Platt⸗ 
orm, und ihr Führer, Capitän Me. Cullough, fahrens bei Erlangung zollfreier Getreidedurchfuhr 
gebot Schweigen. Jugus Schwab, der abel Jeder Getreidehändler ® nüffe ſich ſchon je chen 
Führer, rief aus. „Rieder mit der e Der | bleiben, daß über ihm ſtets das Damollesſchwert 
Pöbel wandte ſich ſodann gegen die Polizei, und ſchwebt, durch irgend ein Verſehen ſeines Perſonals die 
Capitän Me. Cullough wurde zu Boden geſchlagen. Tranſitfreiheit ſeines Lagers verlieren zu können, daß 
Nachdem die Polizei jedoch verſtärkt worden, gelang | ferner die ganze Tranfitfreiheit darch bie Ausfübrungs- e alutE) . ˖ i 
es ihr, ſich der Halle zu bemächtigen, wobei mehrere Verordnungen des Bundesraths illuſoriſch gemacht ordentlich wichtige ſei Indem er die von Herrn Ehlers] Salomon in hohem Alter nach längerem Leiden. Ders 
e . , Otnstspapieren | kur dem Gebiete (ch be 

5 5 1 ; K 0 | e ichen hinzu, rinzipaliter, N 5 auf dem Gebiete ſeiner? 0 0 
gesch an lee ie I u „Rechts betrieb, ſei alſo gest unter die eh ‚der geſtellt werden müßten, die die größte Sicherheit gewähren.] Nationalökonomie in den weiteſten Kreisen bekannt, 
den 5 901 1 ae fand die Nolte ein Verwaltungsbehörden geſtellt. Werde nun der Getreide⸗ in . Kreiſen als Autor des Liedes: „Es 
Dynamitbombe und mehrere Schußwaffen vor. 


Die Zollverwaltung ſei aber coulant und nehme von 
zoll auf das Dreifache oder gar, nach den Wünfchen ſolchen Leuten, denen ſie das f naturlich week ſchenken] hatten drei Geſellen ein fein Collegium“. 
1 (Fortfegung in der Beilage.) 

Von San Francisco finden fortgeſetzt in 
aller Stille Verſchiffungen von Nee und 


mancher Intereſſenten, auf das Fünffache erhöht, dann zu dürfen, gute Wechſel. Dies ſei natürlich viel bequemer 
handle es ſich bei der zollamtlichen Behandlung um] und angenehmer, da der Geſchäftsmann alsdann nicht 7 7 
ganz andere Zollbeträge; und es ſei allerdings einen bedeutenden Theil feines Betriebskapitals auf Teach Schluß nn Zeitung. 
Munition nach China ſtatt. Der franzöſiſche Nach uß der Redaction eingegangen.. 
Geſandte in Waſhington beabſichtigt, der 0 Bee e ee 84 
regierung einen Proteſt gegen die Verletzung der 


zu erwarten, daß alsdann auch die llcon⸗ ] Schäferei feſtlegen darf. Auf den Wechſeln müßten drei 
krole weſentlich ſchärfer würde angezogen 09 10 Unterſchriften 91 an gebt alfe zu einem guten Freunde 
„Weſerztg.“ veröffentlicht den am 28. Oktober 1884 
Mutraliketsgeſetze zu überreichen. zwiſchen Dr. Nachtigall und dem Capitän Joſeph 
Danzig, 7. Februar. 


als bisher. Jeder Kaufmann, der ein zollfreies] und zu noch einem, und wenn man die Unterſchriften 

an 995 wolle, 15 chert 95 Wes Gn 1 5 lich win 165 ſein e N a 

in guten Werthpapieren oder ſicheren Wechſeln Caution] natürli eine Grenzen. So lange es ſich für den 9 1 1 

interlegen. ieſe Weiſe ſeien j iger i rä 5000 K. redricks, dem Beherrſcher von Bethanien, welcher 

hinkerlegen uf dieſe Weile ſeien jetzt von Danziger | kleineren Kaufmann um Beträge von ctwa 5000 früher ſchon das Küſtengebiet von Angra Pequeng 

Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 8. Februar. an Lüderitz verkaufte, abgeſchloſſenen Schutzvertrag, 

Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. durch welchen der deutſche Kaiſer die Schutzherrlich⸗ 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


Getreidehändlern 600 000 „ deponirt, nad) dem neuen handle, ſeien die Schwierigkeiten noch nicht ſo groß, wenn 
Zolltarif würden aher dazu mindeſtens 2 Millionen ME. es aber, wie es nach den neuen, Tarifen kommen kann, 
keit über Bethanien ne Biel) Zu 
as 30 f ; 3 Verträge mit andern Regierungen uur mit Zu 
Winden ziemlich heiteres Wetter mit keinen oder i fad 
geringen Niederſchlaä en. 


erforderlich fein. Und dies in einer Zeit, in welcher ſich für einen folchen Geſchäftsmann um 50000 % 
ſtimmung des Kaiſers abſchließen und er überträgt 
[Von der Weichſel.] Nach den heute ein- 


der Getreideexport Danzigs ſchon bis auf ein Minimum handelt, dann würden die guten Freunde wohl etwas 
geſunken ſei, wie es in der Hande De bedenklicher Pede s lege auf der Hand, daß 
an Lüderitz für 110 ae 1 8 ein 15 105 
ö i ö das ausſchließliche Re um Bau von Wegen, 
da Nachrichten haben die Eisbrechdampfer Mal das ausſchließlich cht z 
„Montau“, „Weichſel“ und „Oſſa“ die bis zur 


unſeres Platzes bisher kaum bekannt ſei. en namentlich das Holzgeſchäft dann nur von ſehr reichen 
Oſten und Süden nuuſeres Landes ausſchließ⸗] Leuten gemacht werden könne. Das Geſchäft würde ſomit 
Eiſenbahnen, Telegraphen und zum Bergbau. 
Buhnengruppe bei Käſemark gediehenen Eisbrech⸗ 
arbeiten vorgeſtern um eine weitere Strecke von 


lich mit inländiſchem Getreide zu verſorgen, werde | ein Privilegium der Reichen werden. Wir haben aber in 

nach des Redners Anſicht ſchwerlich 34 ſa on wegen Danzig leider nur ſehr wenig reiche Leute. Was dann aus 

der hohen Transportkoſten auf Eiſenbahnen bei weiten | unſern notorisch kapitalsarmen Platz werden ſoll liege auf 
Entfernungen. Ebenſo ſei es pure Illuſion, wenn, der Hand. Die wenigen Reichen würden den Staub 
wie ein hieſiges conſervatives Blatt ſchreibt, angenommen von ihren Füßen ſchütteln und ihn verlaſſen — was aber 
werde, der höhere Zoll werde nach Poſen und Schleſien ſteht unſerer zahlreichen 23 rheiterbevölkerung 

2000 laufende Meter gaeförbent und dieſelben bis] hin eine Grenzmauer errichten und es werde das ruſſiſche] bevor? — in der That das traurigſte Loos! Die jetzige 

zur Neumünſterberger Wachtbude geführt. Stellen⸗ etreide dann ſeinen Weg nach Danzig nehmen Zolltarif⸗Vorlage ſei daher von eminenteſtem Intereſſe 

Weiſe war guch auf dieſer Strecke das Eis durch müſſen. Denn für dieſen Fall kämen auch die für den ganzen Platz. Hr. Ehlers habe mit vollem Recht 

viel Untereis von bedeutender Dicke, doch brach ſich daun nee och im Betracht, den 

daſſelbe im Allgemeinen ziemlich gut. Während des 

geſtrigen Tages brachen die Eisbrechdampfer 

„Montau“ und „Oſſa“ die Weichſel um 800 laufende 

Meter weiter auf. Die Arbeit war ungemein 

erſchwerend und zeitraubend. Während die „Oſſa“ 

mehrere Stunden damit beſchäftigt war, eine am 


| auf die Schwierigkeit der Klaſſification des aus Polen 
dem der Reichskanzler 1879 nur die Bedeutung eines kommenden Holzes nach dem neuen Tarif hingewieſen. 
Hafens wie Stolpmünde zugeſtehen wollte, habe jetzt In der That könne auch der coulanteſte und geühteſte 
ſchon einen Getreideerport, der drei⸗ bis viermal jo Zollbeamte es nicht anders machen, als daß jede Holz⸗ 
groß wie derjenige Danzigs ſei. Das ſei für uns 


traft in Thorn vollſtändig auseinander genommen und 
überhaupt das Allerſchlimmſte aus den zollpolitiſchen ; | 


Stück für Stück unterſucht werde. In der freien 
Maßnahmen von 1879, daß man die Ruſſen auf die | Strömung unſerer tückiſchen Weichſel ſei das unmöglich, 
Verkehrswege und Verkehrsmittel in ihrem eigenen Lande ſt | 


die Traften müſſen alſo erſt in Sicherheit, zum Theil 


* Bor einigen Tagen hat ein Stu dent der Berliner 
Univerſität, der auf nicht weniger als 104 Semeſter 
zurückblickt, das mediziniſche Staatsexamen beſtanpen. 
Dieſer Neſtor der Berliner Studentenſchaft iſt der eln 


eringskruge entſtandene S a nn zu unſerem großen Schaden ganz beſonders hin- | auf Land gebracht werden, ehe dieſe Unterſuchung be⸗ te, das mie 8 

9 9 0 Wie N a ne en gedrängt habe. ai N 15 8 kann; dann ſollen fie wieder verbunden und in | bis 1881 in Südafrika als Miſſiongr wirkte. 557 Ser 

und erweiterte die bereits gebroch Ri bei Was nun gar die jetzt vorgeſchlagenen Holzzölle | den Strom gebracht werden, um nach Danzig weiter zu ſechziger Jahren war er, wie die „Nat. Z. JÖT feſſor 
18 9 hene Rinne bei anbelangt, fo ſei es dem Redner ein völliges Räthſel, ſchwimmen. Das heiße, den Werth des Holzes fait ] Begleiter des jetzt in unſerer Mitte weilenden Pro 


Fritſch auf deſſen Forſchungsreiſen in Afrika. Im 
1881 kehrte Herr Schultheiß nach Berlin zurüc und U 
ſich hier zum zweiten Male inferibiren, um Medizigiſe 5 


total vernichten, denn jeder Holzhändler, der mit ſolchen 
Dingen zu thun gehabt hat, werde ihm beiſtimmen, daß 
es beſſer ſei, das Holz ſchwimmen zu laſſen, wohin es 
Gott e nach Schweden und Norwegen oder vielleicht 
en ei Hochwaſſer in unſere Niederungen ꝛc. (Zu⸗ a 7 
ſtimmung) Es ſei unausbleiblich, daß der Holzhandel das Staats⸗Examen beſtanden, gedenkt er demnä hit 

ſich gänzlich von unſerem Platze zurüdziehe, daß er promoviren und ſich ſodann in Südafrika, ſeiner öl 
wieder vorbeigehe an den deutſchen Oſtſeehäfen, um aus⸗ Heimath, als praktiſcher Arzt niederzulaflen. Detache⸗ 

ländiſche Plätze aufzuſuchen. * Die Uebungen und Verſuche des Bon 10 
Hr. Sadewaſſer beſtätigt aus ſeinen Erfahrungen ments mit dem Ballon captif wurden am Mi 


Rothebude. Das Eis lag größtentheils bis auf | wi 9185 5 ge: 
den Grund verpackt 1199 brach abe ſehr lch furt 3955 e a de ole uhr h 
nn bei Rothebude 1,42, Plehnendorf Polten aufhöre. 9 von den, 0 einzelnen 
„42 Meter. Poſitionen ganz it 5 en bringe der 

*I Ladefriſt.] Mit dem heutigen Tage iſt die Tarif auch eine algo dig 0 gelaffiſation, Die 
Beſchränkung der Ladefriſt auf 6 Stunden für die geringſte Erhöhung in den vier Poſitionen, welche an 
Ciſenbahnſtation Neufahrwaſſer wieder aufge- Pista Der einem, getreten find, mit welcher man hier 


5 e iger bisher v i 0 bringt eine Ver⸗ 
. Kraft es treten die reglementsmäßigen Friſten an en Mn iſt der Zoll ver⸗ 


zehnfacht, ja verzwanzigfacht. Das Geſetz ſei nach dieſem 


Leitung des Hauptmanns Buchholz, des Com⸗ 
1 des Detachements, im Garten des „Schwarzen 
Adler“ zu Schöneberg fortgesetzt. Trotz des heftigen 
Regenwetters und trotzdem der Ballon nahezu eine 
Stunde in der Luft ſchwebte, verdickte ſich das Gas in 
demſelben nicht, ſo daß nicht einmal eine Einbauchung 
in demſelben bemerkbar wurde. In der Gondel befanden 

ich drei Offiziere des Detachements, die während der 
Fahrt Meſſungen vornahmen. 5 

Görlitz, 4 Februar. Am 31. Januar ſtarb in der 
hieſigen Strafanſtalt an der Schwindſucht der 22 jäh- 
rige Arbeiter Bartſch aus Waldau, welcher am 8. Juli 
1883 in Holzkirch bei Lauban den Primaner Schmidt 
meuchlings ermordete, und am 16. Oktober deſſelben 
Jahres vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt, aber 
Bon 1510 zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be⸗ 

adigt worden war. 

ei Wien, 5. Februar. Am 8. Februar werden es 
hundert Jahre, daß das berühmte Mitglied des Hof⸗ 
burgtheaters, Heinrich Aae aß zu Luckau in der 
Niederlauſitz das Licht der Welt erblickte. Im Alter von 
ſechsunddreißig Jahren wurde Anſchütz, der bis dahin an 
verſchiedenen deutſchen Bühnen gewirkt hatte, für das 
Hofburgtheater gewonnen, welchem er bis an ſein Lebens⸗ 
ende angehörte. Sein 50 jähriges Jubiläum feierte er 
1857, Er ſtarb am 29. December 1865. 2 

Linz, 4. Febr. Sonntag Nachmittag löſte ſich in 
Ottensheim auf der Donau eine Eisſcholle los, auf 
welcher ſich hundertfünfzig Perſonen unterhielten, 
und ſchwamm davon. Einige Leute ſprangen ans Land, 
die anderen wurden durch Schiffe gerettet. In Folge 
der großen Geiſtesgegenwart der Betheiligten iſt Nie⸗ 
mand verunglückt. 155 . 

Ein belgiſcher Offizier hat ein neues Telephon 
mit Anwendung des Mikrophons erfunden, das zwiſchen 
Brüſſel und Madrid erprobt werden ſoll. Die 
belgiſche Regierung iſt deshalb mit der franzöſiſchen und 
ſpaniſchen in a getreten. 

Paris, 5. Fehr. Der Geiger Marcel Herwegh, 
ein Sohn des Dichters Georg Were gab geſtern ein 
Concert und ſpielte mit großem Erfolg. 5 

* Wie der „Warſch. Dnewnik“ mittheilt, hat die 
Polizei unlängſt in Warſchau eine ganze Fabrik zur 
Herſtellung gefälſchten Thees entdeckt. Die Fabrik 
ſtand unter der Leitung eines „Specialiſten“ auf dem 
Gehiete der Fälſchung. Man fand eine Menge von 
Etiketten namhafter Theefirmen, ferner einen großen 
Vorrath bereits gebrauchten Thees. In pielen Häuſern 
Haben die Dienſtboten das Recht, die Theekannen vom 
Tiſch der Herrſchaft zu ſich zu nehmen und ſich noch 
einen Aufguß zu bereiten. Das wäre an ſich nicht 
chlimm, wenn nicht 1510 häufig ein weit verbreiteter 
Betrug die weitere Folge dieſer Gepflogenheit wäre. 
Der ausgebrauchte Thee wird in vielen Häuſern von den 
Dienſtboten getrocknet und dann an Händler verkauft, 
die, namentlich in guten Häuſern, Flaſchen, Knochen 
und ſonſtige Abfälle an ſich bringen, wodurch die 
Dienſtboten ſich eine Sondereinnahme ſchaffen, Dieſer 
ausgebrauchte Thee gelangt dann im Wege des Zwiſchen⸗ 
handels an die „Theefabriken“, welche ihn ſorgfältig 
verpackt unter der Etikette angeſehener Theehandlungen 
wieder auf den Markt bringen, und zwar vorzugsweiſe 
in kleinen Propinzialſtädten. Jeder Ain igen Hausfrau 
erwächſt nach ſolchen Beobachtungen die Pflicht, darauf 
zu achten, daß mit dem in ihrem Hausſtande ausge⸗ 
brauchten Thee kein Mißbrauch getrieben werden kann. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


rs. v. 6 Ors. v. 6. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 65,50 65,70 
April-Mai 165,20 166,00 4% rus. Anl. 80 83,20 83,60 
Juni-Juli 171,00 171,50 Lombarden 238,50, 239,00 
Roggen Franzosen 512,00 513,00 
April-Mai 145,50 146,00 | Ored.-Actien | 517,00| 518,00 
Mai-Juni 145,70 146,20 Disc.-Comm. 207,50 208,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 155,30 153,80 
200 8 Laurahütte 99,20 99,50 
Februar 23,10 23,10 Oestr. Noten 165,75 165,75 
Rüböl Russ. Noten 215,50 215,35 
Apnil-Mei 51,40 51,60 Worsch. kurz 215,00 214,60 
Mai-Juni 51,90 52,00 | London kurz 20,495| —: 
Spiritus loco 43,10| 43,20 London lang | 20,355] — 
April Mai 44,40 44,60 Russische 5% | 
4 Consols 104,30 104,40 SW. B. g. A. 65,00 65,30 
3% westpr, | Galizier 1112,20) 11 
96,20 96,10 Miawka St.. 115,00 115 
4% do. 102,80 102,80] do. St.-. 87,30 85,7 
5 Rum. G.-R. 93,40 93,80 Ostpr. Südb, | 48 
Uag. 4% Gldr. 81.40 81,80] Stamm-A, 1020 102,10 


Neueste Russen 98,25. 
Fondabörse: Schluss besser. 


91 8 a: M., 6. Februar. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 258%, Franzoſen 256%, Lom⸗ 
barden 11756, Galizier 224%, Aegypter 67%, AZ ungar. 
Goldrente 81%, 1880er Ruſfen —, Gotthardbahn 
111%. Schwach. 

Wien, 6. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,50, 5% öſterr. Papierrente 99,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,00, öſterr. Goldrente 106,80, 6% ungar. Gold⸗ 
rente —, 4% ungar. Goldrente 98,65, 5% Papier⸗ 
rente 94,35, 1854er Looſe 127,75, 1860 er Looſe 138,00, 
1864 er Looſe 174,50, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
looſe 118,75, Ereditactien 304,00, Franzoſen 309,50, 
Lombarden 144,50, Galizier 271,80, Kaſchau⸗Oderberger 
—, Pardubitzer 155,00, Nordweſtbahn 180,25, Elb⸗ 
thalbahn 190,25, Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 185,70, Dur⸗Bodenbacher 360, Böhm Weſtbahns04, 
Nordbahn 2510,00, Unionbank 79,25, Anglo⸗Auſtr. 105 25, 
Wiener Bankverein 105,60, ungar. Ereditactien 313,50, 


— user 


Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,65, Pariſer bezogen 120 bis 1277 135—144 , 


Wechſel 48,85, Amſterd. Wechſel 102,25, Napoleons 9,77. 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,35, Ruſſiſche Banknoten 
1,30%, Silbercoupons 100,00, Tramway 213,50, Tabaks⸗ 
actien 123,50. Böhmiſche Bodencredit —. 
Paris, Februar. Bankausweis. Baarvorrath 
in Gold 1002100000, Baarvorrath in Silber 
1030 700 000, Portefeuille der auptbank und der 
iliglen 974 800 000, Notenumlauf 2985 600 000, 
aufende Rechnungen der Privaten 366 700 000, Gut⸗ 
aben des Staatsſchatzes 102 300 000, Geſammt⸗Vor⸗ 
chüſſe 296 000 000, Jius⸗ und Discont-Erträgnifie 
4400 000, Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
vorrath 68,03. 
London, 5. Februar. Bankausweis. Totalreſerve 
13 986 000, Notenumlauf 24310000, Baarvorrath 
22 546 000, 000 Bui 20 593 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 941 000, Guthaben des Staats 7118 000, Noten⸗ 
reſerve 13 052 000, Regierungsſicherheit 13 654 000. 
London, 6. Febrnar. An der Küfte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 5 
Glasgow, 6. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 3 d. 


(geſtplt.) 217½. Ruf. 1866 lt.) 
Kate Raf. Anlethe de 1873 144 %%. Ruff, Aueh de 
1877 —. Ruſſ. 2. Orientanleihe 98%. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 7. Februar. 
Weizen loco unverändert, Ya Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 127—1328 160165 % Br. 
t 127—1328 160165 % Br. 


ellbunt 122—1288 1501604 Br. 127158 
unt 125—1308 150160 % Br. 4 bez. 
roth 125—1328 140158 ͥ Br. 
ordinair 115—1288 125148 Br 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 4 
Auf Lieferung bunt 1268 Jer April⸗Mai 147 M 
Br., 146% Gd., Der Mai⸗Juni 149% MBr., 149 
Gd., er Juni⸗Juli 151% HM Br., 151 M Gd., 
Yr Juli⸗Auguſt 154 M Br., 153 ½ M Gd. 
Roggen loco feſt, 7e Tonne von 2000 & 
grobkörnig 7er 1208 130—132 AM, tranf. 120—121 KA 
feinkörnig Ye 1208 trans. 119 % 
an 1208 lieferbar inländiſcher 131 &, 
unterpoln. 120 /, trans. 119 & 
Auf Lieferung Kr April⸗Mai inländiſcher 135 M 
Br., do. unterpolniſcher 120% % Gd., do. tranfit 
120 Br., 119 M Gd 
Gerſte er Tonne von 2000 & 
große 1178 145 A. 
ruſſiſche 101/98 110—115 M 
Erbſen e Tonne von 2000 & 
weiße Mittel⸗ 125 M: 
Futter⸗ 109—113 && tranſ. 
Wicken %r Tonne von 2000 & 
ruſſiſche 126 44 
Kleie Yr 1008 3,75—3,95 M 
Spiritus er 10 000 % Liter loco 42 M Gd. 
Anf Lieferung 7 April⸗Mai 43,00 M Gd. 


Petroleum De 100 f lo 


5 Danzig, 7. Februar. 
15 W (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 


ind: S. 

Weizen loco ift heute ziemlich reichlich zugeführt ge⸗ 
weſen, nur von inländiſchem war die Zufuhr ſehr gering. 
Gute Kaufluſt brachte auch heute unvperänderte geſtrige 
Preiſe und konnten 650 Tonnen verkauft werden, darunter 
140 Tonnen alter vom Speicher, Bezahlt wurde für 
inländiſchen 1293 hellbunter 158 , für polniſchen zum 
Tranſit blauſpitzig 125/68 132 %, bunt bezogen 127 
144 , bunt glafig 1237 141 A, hell 119/20, 1218 140, 
143 4, für ruſſ. zum Tranſit Ghirka beſetzt 118—122/38 
130—133 , blauſpitzig 1218 127 &, roth beſetzt 117. 
1238 128—140 M, ish ſchmal 1298 145 AM, roth 121 
bis 1268 138—145 K, fein roth milde 128/98 148 , 
roth milde 122—125% 138—145 , ſtrenge roth 123/4 
bis 1328 144 148 , rothbunt 116/72 134 M, bunt 


co ab Neufahrwaſſer unverzollt 


8,25 % Origin 3 a 
Steiniohlen 9 b Neufahrmafler in Waggon⸗ 
rt A 90 1 dr x, u SER 8 42 Re 
au 85 5 40 ſcho 5 iſche 
3 0 de 
Preuß Hirte 
3% als 


Nr TEN 


ern n ö Ba a PDT u N an en 


| : 3 „ 7 
bunt 115 ID) Deutsche Fonds. 21 85 Ä 


1208 135 , hell bezogen 115/6, 116/78 135, 136 = 
2 Deutsche Reichs-Anl. 4 1104,10 fel 37,50 4 
150 Auch na 1188 251 , bunt 113/4, 1198 131, | Konsolidirte Anleihe | Aa 104% Pan d 117 170 
—12 141— do. o. 4 1104,40 3 5 
Termi 25 it April⸗Mai 1 = 1 147 , Yr Tonne. Staats Schuldscheine 37 | 99,60 | (Tzinsen v. Staate gar.) Div. 1885. 
ine Tranſit April⸗Mai 14 Br., 146% M. Gd -Opli 121 113,25] 7,02 
Mai⸗ 7 4 8 4 7 Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 102,40 Galizier . „ 5 
tai Juni 149%, M Br., 149 M. Gd., Juni⸗Juli 1514, Westpreuss. Proy.-Obl. 4 102,50 Gotthardbahn . . 112,25 275 
% Br. 151 M Gd., Juli⸗Auguſt 154 M Br., 153 ½ M | Fandsch Centr-Pfubr. 4 103.00 Kronor. Rude Bahn | 76,50| 6% 
Gd. Reguli 18 146 M. 5 2 Cetpreuss. Pfandbriefe 3½ | 96,20 | Lüttich-Limburg ... 12,90 0 
N egulirungspreis 14 3 do. do. 4 102,50 Oesterr.-Franz. St.. . 514, 00 6% 
oggen loco ſchwach zugeführt wurde etwas beſſer | Pommersche Pfanabr. | 3½ | 98,20 f do. Nordwestbahn 298,90 4% a 
bezahlt. Umſatz 50 Tonnen. Bezahlt 7 1208 wurde do. do. 4½ 101,90 do. Lit BZ. 595,0 5, 
für inländiſchen 130, 131, 132 J Qualität und do. do. 4 — |+Reichenb.-Pardub. . 64,50 3" 
Gewi ’ 2 0 ö nach Qualität un Posensche neue do. A 101,9 Russ. Staatsbahnen . 132,75 7½5, 
ewicht, polniſcher zum Tranſit 121 M, für ruſſiſchen | Westpreuss. Pfanabr. | 9 ½, | 96,10 | Schweiz. Unionb. .. | 68,40] — 
ſchmalen 119 M er Tonne. Termine April⸗Mai inländ. do. do. 4 102,70] do. Westb. . . 21,25] — 
135 MB terpoln. 120%, + do. do. 4 [102/80 | Südösterr, Lombard 239,0 — 
. umterpoln. 120%, M Gd. Tranſit 120 M do. I. Ser. | 4½ 102,50 Warschau-Wien 223,30 10 
Br., 119 „ Gd. Regulirungspreis 131 &, unterpoln. x or ae | Ben 
ee ke ı x 115 1 Ka eft 0 % bn zo. ser. |& fie Ausländische Prioritäts- 
5 and. ruſſ. 11 omm. 5 hlirationen. 

1058 112 , 1070 114 A, 1080 118.4, 1098 11 % kee, . f Mal den g. fg 
125 he — arten, 0 inländ. Hates ſind zu { TEasch..Oderbgara | 5 a 
oln. zum Tran utter⸗ FFT . do. Fr. 
ruſſiſche 1 * ſit 0 Futter zu 110 „ nn 109 170 Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn. | 4 | 78,70 

e zum Tranſit Futter⸗ zu 110, 113, 114 M, grüne 88.50 | TOesterr.-Fr.-Staateb. | 3 [460,60 
zu 115 . zur Tonne verkauft. — Weizenkleie Loco | Detern. Pa. Rente. 5 31590] ester, Norawesto. | 5 | 86,00 
ruſſiſche mit Revers grobe mit 4,20 , Mitttel⸗ beſetzt 40. Siber Rente 2½ | 69,70 | ‚20. do. ban |5 | 86,50 
3,19 %, Mittel⸗ mit 3,95 % Pe Centner gekauft. — | Unger. isenbahn-Anl.| 5 101,90 | FSüdbsterr. B; Lomb. 0 2 
Wicken ſoco poln zum Tranſit beſetzt 126 M, Buchweizen] do. elde. 8 een Norden | 5 | 82,00 
loco ruſſ. zum Tranſit 107 , Hedrich loco ruf. zum 5 d. 4 3340 1 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 103,7 
an: 8 1 1 118, 110 122 „ der Tonne | Ung. Ost.Pr. I. un. 8 | 82.10 | BrestGrajemo >= .. 5 19155 
ezahlt. — iritus loco 42 M 1 Russ.-Engl. Anl. 18710 5 99,50 8 . 
5 85 d da. do. Anl. 1871 | 5 | 98,55 | }Kursk-Charkom . . 5 1155 
Schiffs⸗Nachrichten. do. do. aul 4840 | 5 05685 fees ian: :: | 5 1108,60 
‚Kopenhagen, 4. Februar. Der geſtrandete Dampfer | ao. ao. Am. 1845 4½ | 92.50 tMosko-Smolenak „ . | 6 12975 
nen ift vom Taucher unterſucht und unbeſchädigt | do. do. aui. 184 |5 1800 an konn. 5 10250 
en worden, worauf er die Reiſe nach Uddevalla 80 8817 1 1888 6 11080 Warschau-Teres.. . 5 1101,00 
5 do. 1884 5 98,50 5 
Southampton, 6. Februar. Der Dampfer des nord» | Russ. II. Orient-Anl. | 5 4,7 Bank- u. Industrie-Actien. 
deutſchen Lloyd „Werra“ ift geftern Abend hier ein⸗ do, See . . | 5 | 65,16 Div. 1888. 
getroffen. ; do. do. 6. Anl.. 5 | 98,90 | Berliner Cassen-Ver. 15550 7 
Wapping (England), 3. Fehruar. Der im Schlepptau muss. Fel. Schatz. Ob. 4 | 92,00 Berliner Handelagen 156,80 1 
des Bugſirdampfers „Woodcock“ die Themſe aufgehende | Loln tauschte Era. 4 59,90] Bremer Banik. 10775 4,86 
deutſche Damper Haſſig aus Bremen, collidirte heute | Newperx. Stat Anl. 7 , | Bresi.Discontobank” | 84,00] 5 
achmittag unweit Natcliffe mit dem N ab. Gold An. 8 I Danziger Privatbanik. 1124,00 5 
Lewis ham“ und beſchädigte daſſelbe fo ſchwer, daß es] Italienische Rente . 5 9/90 Damen Bank > B 15400 ae 
in ſinkendem Zuſtande auf Strand geſetzt werden mußte. Rumänische Anleihe | 8 9420] Deutsche Pau. 1188.80] 9 
M 4 . 1861 | 5 | 98,80 | Dontsche add an 14480 6 
eteorologische Depesche vom 7. Februar, | Türk. Aneine v. 1866 5 8,70 Deutsche Avon. 92,00 5, 
ö Deutsche Hypoth.-B. | 92,00) 5 
F 5 10½ 
8 Uhr Morgens Hypotheken-Pfandbriefe Disconto-Command.. 208,00 
; 2 Gothaer Grunder.-Bk, | 35,50 © 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,90 Hamb. Commerz.-Bk. 122,60 67% 
—— II. u. IV. Em. 90 102,10 Kone er. Bank. 114,00 6% 
„And ı I. Em. 4½ 100,10 | Königsb.Ver.- Bank . | — 
8 . 3 8 H FC 4½ | 98,60 | Lübecker Comm.-Bk. 105,25 5'fa 
8 „ 8. 23 8 1 
f Dat 2 82 Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 11,00] Magdeb. Priv.-B k.. — 5 / 
Stationen. IE Wind, Wetter, EICH 8 | Pr. Otr.-B.-Cred, 4 100, 70 | Meininger Greditvank | 92,00 2 
838 5 3 do. unk. v. 1871 | 5 102,30 Norddeutsche Bank . 155,00 8 ¼ 
Er SEE: do. do. v. 1876 | 4½ 102,50 Oesterr. Credit-Anst. | — 8% 
Mullaghmore . . r | WSw 5 1 bedeckt 5 Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 108,75 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk, | 50,40| 0, 
Aberdeen 740 SSW 4 | wolkig 4 do. do. 4½ 102,00 Posener Prov.-Bk. . . 116,6 27% 
Christiansund. . . 750 0 3 | heiter 1 do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Oredit. 103,50 577 
e 3 u 8 10 2 RebliE 2 4 80 th. . 4% 101720 80 nen Ba 190069 10 
tockholm 7 sti — eiter 0 0. 0. 5 chaffhaus. Ban 8 Ä 
5 5 155 9800 2 | Schnee 0 Poln. landschafl. .. | 5 | 67,40 a een 19590 on 
etersburg. . . » 76 2 | bedeckt —2 Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 95,50 | Süd. Bod.-Credit.-. y 
Moskau 175 8 1 | heiter —13 Russ. Central- do. 5 | 89,75 e 
Cork, Queenstown 749 WSW 3 | heiter 6 otlen der 0 . 3 
ann Tetierie-Anleihen. . Fe e [308 
Sylt 1 757 SSW. a ae 2 Bad. Präm.-Anl. 1867 4 191,90 Deutsche Bauges. . | 91,25 1% 
Hamburg. .| 760 880 3 | halb bed. 3 Bayer. Präm.-Anleihe | 4 [134,20 A. B. Omnibusger. . 174,25 9% 
Swinemünde. .| 7635 880 1 | heiter 0 |», Bräunschm. Pr.-Anl, | — | 97,40 | Gr, Berl. Pferdebahn 214,00 2% 
Neufahrwasser . . 765 | SSW 1 | heiter 0 | 3) | Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 | 96,50 Berl. Pappen-Fabrik | 69,00| 4 
llt 764 | SW 4 | bedeckt 2 | 3) | Hamburg.50rtl.Loose | 5, 189,0 Wilhelmshütte. .. . | 48,75] — 
Paris 759 SSW 3 bedeckt 5 Köln-Mind. Fr.-S. . 3½ 125,90 Operschl. Eisenb.-B. 50,50 8 
Münster a N 8 len 4 Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 184,90 
lunes = 3 Oestr. Loose 1854.4 — 
aba de | Bw 7 57 Er do. Cred.-I. v. 1358 — 305,10 85 u 
Wiesbaden. . . 9 ee, do. Loose v. 1660 5 120,50 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Chemnitz 0 764 SSW 3 eee 2 5) do. Loose v.1864 | — 304,90 Div. 1688, 
Berlin 764 so e 0 6) Oldenburger Loose . | 8 1150,25 Dortm. Union Bgb. i 
Wien 767 ] stin | Wolkenlos 2 Pr. Präm.-Anl. 1855 3½ 145,10 DO 2 ae 980 
9 8 OE 7 2 Raab Graz. 100 T. Loose A | 95,50 | Königs- u., Laurahütte 98.0 — 
Breslau . . . . . | 767 80 3 | wolkenlos | —1 | 7) Russ, Präm.-Anl. 1864 5 146,50 Stolberg, Zink 18,00! — 
az EN F do. do. von 1866 5 142,10 1 IN 7% N 
Ia 2 Wolkenlos 7 Ungar. Loose — 223.40 ctoria-Hütte . .» » A 
„ 763 NO 5 bedeckt | 7 a 2 


1) Reif. 2) Horizont dunstig. 3) See g mässig bewegt. 4) Reif, 
5) Reif. 6) Reif. 7) Reif. 5 1 „ 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Oours v. 6. Febr. 


Stamm- Prioritäts-Actien. Amsterdam . 8 18. 8 169,48 

Div. 1888. do. 2 Mon. 3 168,75 

Aachen-Mastricht .. 60,00 2% | London 8 1g. 4 20,49 

Berlin-Dresden .. 17,25 0 d 2 Men. 4 20,385 

! Berlin-Hamhurg .... 430,00 16½ Paris 8 Te.| 3 | 80,90 

-m... — 4% | Brüsse 3 Tg.| 6 | 80,96 

Bre bW.-Fbg. 117,00 4½ do h 2 18885 

allo-Sorau-Gut . 8 Fg. 2 

En! 

BELA eier „„ s Weh. 6 1914,10 

! 255 40. .. .der. 8 Ba 

nd ſowie in: 85,75 2 Warschau 38 Tg. 914,8 

2 N Seat nair hu ; ee Mebpankiie eh nal 

. 95 / ee a 8,70 0 Ja en 
EVDTDTDTDeuntſche Seewarte ao." St. Fr. 14,0 5 Fan 
7 N i Oberschles. A. und C. 273,90 10½ | Dukaten — 
Berliner Fondsbörse vom 6. Februar. d6. Lit Schaun 10.40 Ion Sur 20,0 
Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in | Ostpreuss. Südb 102,1 0 e N 5 

fester Haltung; doch hielt eich die Specula ion im Al'gemeinen reser- do. St. Pr... 118,50 7 50 DEREN 9 — 0 
yirt und Geschäft und Umsätze bewegten sich Anfangs in engen Grenzen, | Rechte Oderuferb, . | — 7705 2 1106 Ranken St — 
Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meidungen do. St.-Pr. — Ts rem! 2: 1950025 7 270 
lauteten gleichfalls verhältnismässig tünetig, doch manzelte es songt | Rheinische — 6% | Franz. Ban 90 e 
an geschäftlicher Anregung. Im Ver au e des Verkehrs machten sich | Saal-Bahn St.-A. .. | 64,75) 0 Oesterreichise 1105 lden aRpEe 

zwar hier kleinere Schwankungen gel end, doch d ieb der Grundton do. St. P. . 103,50 3/4 9999 a 10 215,35 
der Stimmung auch weiterhin fest. Der Kapitalsmarkt wies feste | Stargard-Posen . 103,80 4½ Russische Banknoten h 


Haltung für heimische solide Anlagen auf und fremde, festen Zins 
tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des Speculation«marktss 
zu folgen pflegten, konnten sich gut behaupten und theilweise eıwas 
bessern. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige zeigten im 


PbJ1J7VVb7V!.1!v.!b.!.ͤĩ̊òu en 
Meteorologische Beobachtungen. 


Ganzen gute Festi,keit aber nur vereinzelt regeren Verkehr. Der r 

Privat- Discont wurde unverändert mit 2½ Proc. notirt. Auf inter- 8 8 Barometer-Stand Thermometer Wind und Wetter. 
nationalem Gebiet gingen österreichische Credit - Actien in schwacher 8 an, Celsius, 

Haltung wenig lebhaft um; Franzosen und Lombarden waren fest und 83 Millimetern. 

wie Galizier, Elberhalbahn, Nordwestbahn, böhmische Westbahn = 

ziemlich leshaft. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen 6 4 759,2 5,0 Still, wolkig. 

und Noten als behauptet und ruhig zu bezeichnen, ungarische Gold- 7 8 764 8 1,8 S., flau, dunstig. 
rente und Laliener etwas besser und lebhafter, Deutsche und 12 765.2 23 S., flau bew. 
preussische Stastsfonds waren in fester Haltung levhaſter, besonders 8 . 


preuse, consolid. und Reichs- Anleihe; auch inländische Eisenbahn- 
Prioritäten fester. Bank- Actien waren recht fest. Induttriepapiere 
waren recht lest und vereinzelt auch belebt. Mentanwerthe lagen 
schwach. Inländische Eisenbahn-Actien waren bei zumeist behaupteten 
Coursen ruhig. 


erantwortlihe Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonder s bezeichneten Theile: i. V. Ur. B. e den lokalen uf 
provinz iellen Theil, die Handels⸗ u Schifffa rtsnachrichten: A. Klein — 
den In ſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


di geg, Zuckerfabrik Pelplin. 


ab wird die 6ftindige Ladefriſt fü g 5 
i In der am 2. Februar cr. in Danzig ſtattgefundenen Verlooſung von 


Neufahrwaſſer aufgehoben und trittf f N 518. 
die reglementsmäßige Ladefriſt wieder] vierzig Stück unſerer 5procentigen mit 110 rückzahlbaren Partial⸗Obligationen 
a el. 500 find die Nummern 


in Kraft. 349 
i 6. Februar 1885. 100. 122. 167. 187. 214. 223. 228. 231. 272. 293. 301. 362. 364. 
„Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 373. 405. 416. 438. 462. 470. 477. 516. 517. 536. 543. 569. 575. 
Zur C 583. 585. 591. 604. 608. 614. 665. 681. 694. 740. 741. 748. 752. 766. 
5 ampagne gezogen worden und gelangen vom 1. Juli cr. ab mit . 550 pro Stück bei 


188586. der Danziger Privat-Actienbank in Danzig, 
mehshuigen Verführer (len Herren Leopold Goldstein & Co. in Danzig 
und unserer Casse in Pelplin 


Rüben gehlen wir, bei Rückgewähr 
zur Auszahlung. (35 


von 40 Proc. friſchen Schnitzeln 
Pelplin, den 2. Februar 1885. 9 


"EEE onen e Me 
Die Direction. ES 
General⸗Verſammlung 


Statut gelieferte Rüben zahlen, 
des Verſchuß Verein zu Danzig 


jedoch in maximo 80 3 
Eingetragene Genoſſenſchaft.) 


b. den anderen Lieferanten 70 3. 
Freitag, 13. Febrnar er., Abends 7 


Anmeldungen von Rüben werden 
in unſerem Comtoir entgegen ge⸗ 
2 

im großen Saale des Gewerbehanſes. 

Tagesordnung: 


Wir beehren uns hiermit befannt - BR EC 
i Carnevals⸗Redonke 
Robert Krüger, F 

f 7 ützenbrüderſcha 
Danzig, Hundegasse 34, 5 ae e 17. Febrnar er., 
den Alleinverkauf unſeres beliebten 15 a 1 geen bi a 12 „ 
Schützenlis lbieres für Danzig und 5 eingeführt ede Billette ſo⸗ 
Herr Krüger unterhält, den S |M 14.8.1, Senn. stcne 

err Krüger unter tag, d. 15. Februar, ) 
ein friſches Lager unſeres Bieres bei dem Verguſgungsvorſtand 
00 emafesten, wir daſſelbe zum C. Judée, Wollwebergaſſe 20, 
gefl. Bezuge. 


5. Volkmann, Matzkauſ Sl, 
Münden, im Januar 1885. 


Nr. 8, er der un 
Brauerei 5 = 
„ „am Münchener Kindl . 


Münchener Kindl 


in Gebinden von 25— 100 Liter ſowie in Flaſchen empfiehlt 


Robert Krüger, 


9990) Hundegaſſe 34. 


uhr, sa — nn 


bei Julius Frank Nachflg. 


4 


er In Lindenau b. Braunsberg ſtehen 


30 fette Schweine 


zum Verkauf. (326 


Öriginal-Ausschank im „Luftdichten 


nommen. 32 
Tiegenhof, den 6. Februar 1885. 


— uckerfabrik Tiegenhof. 


J. Schneeges Leihhihliothek 


‚Breitgafie 122, 336 
empfiehlt ſich mit den neueſten Westen 
zum geneigten Abonnement. Abonne⸗ 


9 
Mitte d. Ortes, dicht a. Chauffee 
nu. Kirche, iſt d. Wohnung i. d. 
ſeit 15 J. e. Klein⸗Kinderſchule 
reſp. Kindergart. m. gr. Erfolg 
betr., zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Biberſtein. 


mientspreis halbj. 4 AM, viertelj. 2 A. 0 ; 275 2 i BER 
Eintritt malie ale, 2 f. 1. Geſchäftsbericht pro 1884. 5 ER i 50 N 5 \ 
ac Sa ae] ae d e egg. deere Meyers Konversations-Lexikon. ] em maininentenniter, 
— — & TH 24 
merMünsterbau-Lotterie, und über Geminnertheilung. , N . Vierte Auflage. 1 1 Sn 1 gehandelt mit guten 
8 50 bear 75000 ., Loose 3. Anderweitige Regulirung der Gehälter der Vorſtandsbeamten und 8 } 1 ele hat, ſucht unter be⸗ 
Th. Beriling Gerbe N 4 Interstate en ae Diele 256 wöchentliche Lieferungen ä 50 Pfg. e denen Anſprüch. geeign. Stellung. 
2 2 . . 1 N 9 1 d. Ex 8 
Bestellungen auf Orig.-Probsteier 5. Beſtimmung des Höchſtbetrages, welcher die den Verein belaſtenden Abonnement in Danzi bei Di: iu Die. eee 
Saath fi Schulden pro 1885 nicht überſteigen darf. N 2 Ein jun er Mann 
aulaier u. Saatgerste a ae den Ken Sei e Thesd Bertl it B 115 3 b. Cotrefnanbena 
ä D ei ‚ . nder, Richert. 4 ührung und Correſpon 
nehmen entgegen (51 z. Add den Says ausieberbgn Senn, Beldn, Ciander, Nigert egdor Berting, vol bean bid d 50 in dd 


ür ein größeres Geſchäft geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 278 i. d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gut empfohlene 
Klavierlehrerin aa 
Stunden zu beſetzen. Honor. 16 Std. 
10 ell. Adr. u. 9625 i. d. Exp. d. Bl. erb. 


ini W N 3:Nesifiens-Gommifiarien. 
Alfred Reg & be, a During der Hitgliebskarte iſt der Eintzitt gestattet cr 


. 1885. 
. ir euer, Krug, Vorſitzender. 
Ein elegantes Landaulett 


bon Cpleiftäper Aal ee Hypokhekencapitalien Ein 1 hach Penſionäre finden bei 


8 > geb. Eheleuten freundl Aufnahme 
1 will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 


332 


Gr. Gerbergasse 2. 


Amzig 


Danzig, den 6. 


N 


Gelegenheitsgedichte 
jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Damm 13. 


werden billig und 


jede Art fauber reparirt u. | 


ale gefahren, billigſt u fam Umgang. Auf Wunſch Klavier⸗ 
ee Comton, 1. Hyp. 2 4/4 ½ % ausleih. Näh. d. d. | Unterricht. Beding. günstig Adr. u. Uhren 
.  \ Sen.-Ugenten Krosch, Hundeg. 60. 


= 8 ei A. Gradke, Uhr⸗ 
“= Nr. 240 in der Exp. d. Ztg. erbeten.] macher, Fleiſchergaſſe Nr. 91. 


(245 


Er 


ee 


ehe E 


Bedeutend herabgeſetzte Preiſe für 
Umhänge für das Frühjahr un Omen 
1, welche nicht genügend ſauber gearbeitet find, 


Regenmäntel er 
| ganz bedeutend billiger. 


Roc 


. 


hel. 


> 


Langgaſſe 13, zweites 


Haus von der Sparkaſſe. 


Speciell: Damen - Mäntel und Kinder- Garderobe. 


inter-Mäntel, vorjährige Regenmäntel und 
d für den Sommer. 


Eine kleine Partie Kinder- 
verkaufe ich ebenfalls 


(346 


ie glückliche Entbindung eines 
munteren Knaben zeigen an 
Caspar Rieſe und Frau 
331) geb. Cohn. 
Berent. den 6. Februar 1885. 


Nach Copenhagen. 
Dampfer „Själland“, 


Capt. Johnſen, 
Expedition 12./15. Februar. 
Güteranmeldungen erbitten (366 


Dantziger & Sköllin. 
Nach Leith 


ladet Anfang nächſter Woche 
SS. „Angeln“, Capt. 9. Stuhr. 


1 2 
Bremen⸗Danzig 
ladet erſtklaſſiger Segler „Geſine“, 
Capt. Röfer. 

Güteranmeldungen erbeten. Nähere 
Auskunft über Fracht ertheilt (361 


Wilh. Ganswindt. 
Genueralverſammlung 


des Spar⸗ und Wirthſchaftsvereins 
des Lehrſtandes zu Danzig C. G 
am Mittwoch, d. 11. Februar, Abends 
6 Uhr, im Deutſchen Geſellſchaftshauſe, 
Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 
„Geſchäftsbericht p. IV. Quartal 1884. 
„Jahresbericht pro 1884. 
„Feſtſtellung der Dividende. 
„Remunerakion des Controleurs. 
Wahl eines Ausſchußmitgliedes. 
Der Ausſchuß. 
A. Mielke 


Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


IN 


1 
2 
3 
4 
5 


ebrüder Gehrig. 
Hoflieferanten und Apotleker N 

Berlin SW,, Beſſelſtr. 16, 
entpfehlen allen Müttern für 
ihre am Bahnen leidende Kinder 
die ſeit ca. 40 Jahren bewährten 
echten 6369 Bi 
Zahnhalsbänder A IM k. 


nur echt zu haben, bei Albert — 


Neumann, Langenmarkt 3. 


Scemannstreue! 


Eine 
zeit 


unseres Ostseestrandes kunstvoll 
and natürlich in Silber ausgeführt. 
Wieder vorräthig in Form von 
wroches und Kopfnadeln bei 
allen Jouvelieren. (275 


Angra⸗Pequena⸗ 
5 Liqueur, 5 


feinſter Geſundheits⸗ u. Tafel⸗ 
Liqueur in Yı und % Fl. zu 
| 1,75 und 1 . empfiehlt 


J. G. von Steen, © 
N 95 981 
Nieder 


5 agen b. Hrn. A. Fast, 
Langenmarkt, M. Bradtke, 


Kieler⸗ 
Sprotten, 


täglich friſch, 


empfiehlt billigſt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Ostseesprotten. 
Auch in dieſem Jahre werde ich 
täglich 3 mal friſch aus dem Rauch 
Oſtſeeſprotten haben. Ich verk. die 
allerfeinft. p. 7 nur 35 H, bei Mehr⸗ 

abnahme 30 H, Räucherlachs u. Räucher⸗ 
gal find auch fr. z. hab. Fiſchmarkt 46. 

Die durch ihren feinen Geſchmack 
berühmt gewordenen Oſtſee⸗Sprotten 
ſind wieder zu haben in der Fiſch⸗ 
räucherei von 

Frau Anng Waltmann, 

Seebad Putzig. (343 


Von 45 Mark an 


liefern wir elegante ſchwarze An⸗ 
‚güse in Croiſé reſp. Satin, in befter 
lusführung und tadelloſem Sitz. 


Wolff & Lichtenfeld, 


Heilige Geiſtgaſſe 74 part. 
x (386 


zu Feſtlichkeiten werden 
Fracks ſtets verli Breit 
Nr. 36 bei J. ae 15 12 5 


24 
Schlittſchuhbahn 
Aſchbrücke 
wird dem geehrten Publikum zur gef. 


Benutzung beſtens empfohlen. (318 
Joh. Graeske. 


0 des Publikums beruhen, habe ich mich entſchloſſen mit meinen ſämmtlich 


5 am Dienstag, den 10. Februar 1885, 5 


Meine zweite diesjähr. directe Se 


f Meſſina⸗Apfelſinen 


676 


Neulſche Hypothekenbank, Berlin, 
(Actien⸗Geſellſchaft). i 
Grundeapital: Neun Millionen Mark. 


„Von der vorgenannten Geſellſchaft iſt uns der commiſſions⸗ 
weiſe Verkauf ihrer 
4 procentige Pfandbriefe, in Abſchnitten & 44 5000, 
2000, 1000, 500, 300, 200, 5 
4%½ procentige Pfandbriefe, in ebenſolchen Abſchnitten 
(ei 4% procentige Pfandbriefe & 1000, 200, 100 Thlr. 
auten 
übertragen worden : . 
In Folge deſſen offeriren wir dieſe Pfandbriefe zum 
Berliner Courſe, Proviſionsfrei. } 
Die Sicherheit derſelben wird garantirt: 

1. Durch die von der Dentſchen Hypothekenbank er⸗ 
worbenen Hypotheken, welche innerhalb ſehr enger 
von der Regierung feſtgeſtellter Grenzen liegen, 
gemäß SS 26, 27 des Statuts; 5 

durch Haftung des ganzen Geſellſchaftsvermögens 
gemäß S 28 des Statuts; 

3. durch die Prüfung der Hypotheken von einem beſonders 
angeſtellten Syndikus der Bank, gemäß $ 37 des 
Statuts; 

und ferner unterliegt . 5 5 
4. die Bank außerdem der Aufſicht der Regierung gemäß 
55 49 und 50 des Statuts. 5 
Die von der Bank nach äußerſt engen Beleihungsgrenzen 
erworbenen Hypotheken gewähren größtmögliche Sicherheit und 
können ſonach die auf Grund dieſer DE ausgegebenen 
Pfandbriefe, welche täglich an der Börſe gehandelt und amt⸗ 
lich notirt werden, zu ſolider Capitalanlage empfohlen werden. 


von Roggenbucke Barek & Co., 


316) Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft, 
Langenmarkt 42 — Brodbänkengaſſe 3. 


* 


Auction! Auction! 


Feind 


der ſogenannten Ausverkäufe, welche I häufig nur auf Täuſchung 


zurückgeſetzten 
fertigen Confections⸗Sachen 


Vormittags 10 Uhr und von 2 Uhr Nachmittags ab, 


eine Anetion 


in meinem Geſchäftshauſe, Langgaſſe 28, durch den 
Ben KEN 7 asanes fs 9 5 a 


für Kinder: 

„Mädchen⸗Mäntel u. Jaquets, Jacken, 

Knabenanzüge, Winter: u. Sommer⸗ 
Ueberzieher ꝛe. 


Bemerke ausdrücklich, daß die Gegenſtände von guten Stoffen 
gearbeitet find und um den geehrten Käufern Zeitverlüſt zu ſparen, 
die Sachen nach Wunſch gerufen werden, — auch kein Rückkauf ſtatt⸗ 
Audet, ſondern & tout prix gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Mathilde Tauch, 


Lauggaſſe 28. 


215): 


F 


dung 


F N 
V te 


August M 
Launggaſſe 60, 
empfiehlt ergebenſt die in der 
„Inventur zurückgeſetzten 
in den verſchiedenen Abteilungen des Lagers 


zuſammengeſtellten Artikel. 


Verkauf gegen Baarzahlung. 


Bei Beträgen von 10 Mark und darüber 
werden 2 pCt. Rabatt vergütet. (302 


a 0 2 0 
Pferde⸗Auction zu Prauſt. 
Dienſtag, den 17. Februgr 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 

Prauft vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks, im Auftrage der Herren Jacoby 
und Jacobſen aus Neuteich, wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
16 junge gute Pferde, darunter 1 Paar braune Wagen⸗ 
pferde (6 Fuß groß), 1 Percheron⸗Wallach (7 Jahre alt) 
und 1 faſt neuen Spazierwagen (Selbſtfahrer). 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, 
Unbekannte zahlen ſogleich. @ 


F. Klau, Auectionator, 


> 
— 


Röpergaſſe Nr. 18. unter 370 in der Exped. d. Ztg. er b. 


Paletots, Regenmäntel, Jaquets ꝛc. | 


1 findet, um den vielfachen Wünſchen nachzukommen, noch ein 


[Muſik von 2 Regimeuts⸗Kapellen. 
Das ſchleſiſche Bauern Quartett, 


est ohne Stelle iſt, u. um nur wieder 
in Thätigkeit zu gelangen, Geil. er Eu FO 
e 


Damen, die im Geheimen leben wollen, 
finden freundl. u bill. Aufn. bei 
Wwe Bader, Cöslin, Rogzower Allee. 


Mielzkes 
Concert - Salon, 


39, Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
i I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang - Soirée, 
ſowie Auftreten von Specialitäten 


unterter Direction der berühmten 
Contra⸗Altiſtin 


Fr. de la Garde. 


Anfang 7 Uhr. 


Reſtaurank Punſchke, 


Jopengaſſe 24, 
vis-à-Vis dem Pfarrhofe. 

Eröffne bon heute ab einen 
[Mittagstisch 

nach Berliner Art zu den Preiſen: 
1 Teller Suppe 10 3, div. Gemüſe 
mit Beilage 25 O, ohne Beilage 15 H. 
diverſes e 25 I. Fiſche in 
verſchied ener Manier 30 O, Braten 
mit Kartoffeln 30 2, Butter und 
Käſe 15 3, nach der Speiſenkarte, mit 
täglich friſcher Auswahl u vorzüglicher 
Güte. Zu dieſem neuen Unternehmen 
lade ganz ergehenſt ein. 89 
Hochachtungvoll Ad. Punschke, 


Reffaurant Selonke, 


Montag, den 9. Februar: 


App eil 1 
Deutsche Reichs-Fechtschule 


Verein zur Gründung deutſcher Waiſenhäuſer, 
(Selbſtſtändiger Verband Chemnitz) 
feiert am 
Sonntag, den 8. Februar a. er., 
von 6 Uhr Abends ab, in ſämmtlichen Sälen 


des Gewerbehauſes 
große Winterfeſt. 


Mögen Alle, Jung und Alt zu dieſem Feſte erſcheinen, 
gilt es doch hier in Danzig das Intereſſe für die gemeinſame 
Sache zu erhalten. Wir erwarten beſtimmt, daß namentlich 
ſämmtliche hieſige Fecht⸗Ehrendamen u. Fechtmeiſter, ſowie 
alle Fechtſchweſtern und Brüder, ſodann aber auch zahlreiche 
Gäſte ſich einfinden werden. Man ſoll nur nicht denken, daß 
es auf den Einzelnen nicht ankomme, — nein! — eingedenk 
unſeres Wahlſpruchs: 5 5 
Viele Wenig machen ein Viel, 


Vereinte Kräfte führen zum Ziel, 
müſſen Alle es als eine Pflicht anſehen, da zu fein. — Weder 
die größte Mühe, noch enorme Koſten ſind geſcheut worden, 
um das Feſt zu einem großartigen zu machen und wird Jeder 
nicht allein ſein Scherflein zu dem wohlthätigen Werke bei⸗ 
ſteuern können, ſondern auch in Folge der getroffenen Arrange⸗ 
ments den Abend vergnügt verleben. 


Wer Vieles bringt. wird Jedem etwas bringen! 
Grosses Concert 


v. d. Kapelle des 128. Regiments mit Bazar und Jahrmarkt Grosses 
(Pfefferkuchen⸗ und Würfelbuden, Blimenhallen, Glücksräder, 
Wiegeſtation, Leierkaſten, Schaubuden c.). Ausgeſtellt find Familien⸗Coneert. 


wei ſenſationelle Gemälde: Neu Seeland, das Land der 


ilden und Kämpfe der dentſchen Flotte mit den Heben Cello⸗, Violin⸗ und Piſton⸗ solo. 


Reichhaltige Speiſekarte und 


in Kamerun. (Großes Schlachtenpanorama.) er ge⸗ 

1 0 Ku Bel 155 SIE Ge 5 ſeiner gute Biere. (858 
Kationaltracht. Theateraufführungen, Geſangvorträge ꝛc. i 1 
e a Meiekindis enen, 

AnnE. TER Jäſchkenthal, 
(Tanzmuſik von 2 Kapellen ohne Pauſen). Mit der höflichen 3 (früher S p 11 e d t). 
Bitte, das Feſt recht zahlreich zu beſuchen, zeichnen Sonntag, den 8. Februar 18885, 
4 Hochachtungsvoll N 6 10 eert 
Die Oberfechtmeister. © 


Billets find zu haben bei den Herren S. A Porta, 
Langenmarkt, S. Löwenstein, Bonbonfabrif, Heil. Geiſt⸗ 


aſſe u. Langgaſſe, Rob. Koske, 2. Damm, Kroscewski ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 
ne 12, Beck, Poggenpfuhl 1, Krebs, Hundeg. 37. Anfang 4 Uhr. 1 >= 
ſowie in den Ci BE e der Herren Joh. Wüst, Fir gute A 905 eſten ur 


Kramp Nacht. a. Jacobsthor, Max Rohde, 4. Damm 
Nr. 8, & öller, Heilige Geiſtgaſſe, Armold & 
chottk ft. Graben⸗Ecke u. Abel 


Cakchaus zur halben Allee. 
Jiaeden Dienſtag: & 
Kaffee⸗Concert. 

Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
859) 3. Kochanski. 
Friedri 


ch-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 8. Februar cr. 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. 5 Grenadier⸗ 
egiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf. Logen 
50 Pf., Kaiſerloge 1 Pf. 
a 


Sonnabend, den 14. Februar er., 


Großer Maskenball 
* 5 x 329) 
St 
Stadt-Theater. 
Sonntag, zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, bei halben Preiſen: 
Zum 12. Male; Der Salontyroler. 
Luſtſpiel mit Geſang in 4 Acten 
von G. v. Moſer. 
Abends 7% Uhr: 96. Ahonnements⸗ 
Vorſtellung. Zum 6. Male: Der 
a Geddes 9 1 0 piel in 4 Acten 
€ net. 
Montag 2 91. Abonnements⸗Vorſtell 
Mit theilweiſe neuer Ausſtattung 
Wilhelm 9110 eu, in 5 Acte 
Friedrich v. Schiller. 
. van Brunneck: Elm 
j 3 Debüt. 
Deaf: 98. Abonnements⸗Vorſtell 
Zum 5, Male: Gasparone. Operette 
in 3 Acten von Carl Millöcker⸗ 


Wilhelm -Theatek- 


Sonntag, den 8. Februar cr. 


Gr. Speeialitälen-Vorstellung 


Neues Perſonal. 
Erſtes Auftreten der Luftkönigin 
En ee Athletin 5 
Frl. Elise Bonnet. 

um J. Male: 0 
Herrn Wienickes 


Grand Musde Iinlamaresqu 


ne 
Erſtes Auftreten der Chanſonettinnen 
ſcdränlein Franziska Edelhard 
und Sa Scherz. 10 
Drittes Auftreten der aus 7 Perſon 


beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppe 
Johannes Becker. 


Urs. Leonee & Mad. Lala. 


Mr. Baggessen, 
Schlangenmenſch re un. 
Frl. Bergmann. Mam de Wi th. 


Decoration großartig. 
Der Saal iſt zum prachtvollſten Wintergarten umgewandelt. 
Aufführungen: 
Das Feſt zu Peking, 


großes chineſiſches Volks⸗Feſt, ausgeführt vom geſammten Perſonal bei 
electriſcher Beleuchtung. 


hochkomiſch, ausgeführt vom Perſonal. 


Während des Balles 


diverſe ſcherzhafte Beluſtigungen. 


Cigarren⸗Branche. Heirath. Eine f Dame m, Vermögen 


wünſcht Verehelichung Näh. 
Ein j. Mann, welcher im Cigarren⸗ d. General⸗Anzeiger, Berlin SW. 
Geſchäft thätig war, ſucht, da derſelbbe ee 


heſcheid. Anſpr. Stellung. Off. 
Breitg. 120 im Lederladen abzugeben. 


Ein Comtoir 


nebſt 2 heizbaren Nebenräumen iſt 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. Näheres 
im Comtoiv Langenmarkt 11.824 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche ꝛc. mit Waſſer⸗ 
heizung iſt Langenmarkt 10 p. 1. April c. 
zu vermiethen. Näh. Langenmarkt 11 
im Comtoir. (983: 


Im Speicher 
„Die Krone“ 


ſind einige Böden zu ver⸗ 


miethen. (74 


Danziger Oelmühle, 


Petischow & Co. 


Zum 1. October 


wird eine Wohnung von 4 bis 5 


Montag, den 9. Februar er., 
„Abends 8½ Uhr, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111. 
0 Tagesordnung: 

1. Aufnahme⸗Geſuche. 2. Etat für 
das nächſte Vereinsjahr. 3. Verlegung 
der Uebungsſtunden. 4. Propaganda. 
5. Mittheilungen. 673 

Stenographiſcher Verein 


(Stolze.) 


Gewerbe Verein. 
Sonnabend, den 14. d. M., 
feiert der „Verein fein diesjähriges 
Stiftungsfeſt 
im großen Saale des Vereinshauſes. 


Beginn der Feier um 8 Uhr Abds. 
Gäſte ſind willkommen. 


. 


Theilnehmerliſten liegen bei Herrn 
Kaufmann Lehmkuhl, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe Nr. 3 und beim Oeconom des 
Gewerbehauſes aus. ( 
Der Vorſtand. 


Montag, den 9. Februar 1884. 


Erosse Künster-Vorstellund 


i ch ei N 8 2 7 
e een Frledrich-Wilheln- fnsier-In 
317 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Schützenhaus. 57 05 a An Anfang 6% 11 


Wochentags 61% Uhr, Anfang 7 


2 Comtoir⸗Schreib⸗ 
tiſche reſp. Pulte 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen 


Sonnabend, d. 14. Februar cr. 


Maskenball. 


in Danzig. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman⸗ 
s Hierzu eine Bellage · 


Beichatan. 
| 43. Sitzung vom 6. Februar. 5 

Auf der Tagesordnung ſteht eine Petition der 
Handelskammer für Oberbaiern und anderer Corpora⸗ 
tionen: „Der Reichstag wolle dahin wirken, daß von 
Seiten der Reichsregierung 1. ein Reichscommiſſarius 
für die Weltausſtellung in Antwerpen ernannt, 
ſowie 2. eine angemeſſene Subvention aus Reichsmitteln 
für eine des deutſchen Gewerbe eißes würdige Aus⸗ 
ſtellung zur Verfügung geſtellt werde. 5 

Abe, Nobbe beantragt namens der Petitions⸗Com⸗ 
miſſion Uebergang zur Tagesordnung; die Commiſſion 
theilt den Standpunkt der Regierung hinſichts ſolcher 

rivatausſtellungen, die völliger Regelloſigkeit anheimfallen; 

1 05 käme die ige au var m die Anmelde: 
riſt ſchon am 15. Januar abgelaufen ift. , 
i 15 Sedlmayr (nat. ⸗lib.) ſtellt ſich im Allgemeinen 
auf den Standpunkt der Petenten, will ſich aber mit 
Rückſicht auf die Sachlage enthalten, ſelbſtſtändige An⸗ 
träge zu ſtellen. Er bittet nur, den de 
Antwerpen a e die Intereſſen der deutſchen 
Ausſteller wahrzunehmen. Kar 

Elomahereite v. Boetticher: Wir leiden offenbar 
an einer Weberproduction von Ausſtellungen, und es 
wäre unmöglich, alle die Projecte ſtaatlich zu fördern, 
die in den letzten zwei bis drei Jahren aufgetaucht ſind. 
Eine Fiſcherei Ausſtellung in London, eine Bergbau⸗ 
Ausſtellung in Madrid, eine Ausſtellung für Elektricität 
in Turin, drei Ausſtellungen (für Eleftricität, für Phar⸗ 
macie und graphiſche Künſte) in Wien, eine hygieniſche 
Ausſtellung in London und die Weltausſtellungen in 
Nizza, Voſton und Calcutta. Es iſt nöthig, das Tempo 
der Ausſtellun en zu verlangſamen. Es iſt ja unmöglich, 
daß die Induſtrie in den kurzen Zwiſchenräumen ſolche 
Fortſchritte macht, daß ſie Neues und Beſſeres bringen 
kann wie in den letzten Ausſtellungen. Daß den Ant⸗ 
werpener Ausſtellern, ſoweit es nach Lage der Dinge 
möglich, conſulariſcher und geſandtſchaftlicher Schutz zu 
Theil werden ſoll, iſt ganz ſelb tverſtändlic h. 0 

Abg. Broemel (freil.): ae iſt ja eine 
energiſche Betheiligung der Regierung für Antwerpen 
nicht mehr möglich. Allerdings hat auf dem Gebiete 
des Ausſtellungspeſens eine Art von Ueberproduction 
ſtattgefunden, Mit vollem Recht erklärt Hr. v. Boetticher, 
daß die Reichsregierung doch nicht jeder Unternehmung 
privater Iniative eine Subvention aus Reichsmitteln 
gewähren könne; etwas anderes iſt es aber doch, ob die 
Reichsregierung mit dieſer Darlegung einen abſolut ab⸗ 
lehnenden Standpunkt allen Unternehmungen gegenüber 
einnimmt, welche nicht von Staatswegen und nach vor⸗ 
aufgegangener Vereinbarung zwiſchen den betre enden 
Staaten ins Werk geſetzt werden. Das wäre 
nicht mehr eine Reſerve, das wäre völlige Abſtinenz. 
Für Antwerpen haben ſich unſere Induſtriellen ſehr zahl⸗ 
reich und unter bedeutenden Opfern engagirt; ſomit hätte 
dieſes Unternehmen wohl eine beſſere ehandlung ver⸗ 
dient als die prinzipiell ablehnende. Es wäre doch 
eigenthituulich, wenn demnächſt die concurrirenden Länder 
unter Aufwendung erheblicher Staatsmittel überall auf 
dem Platze ſind, während die Deutſchen entweder gar 
nicht erſcheinen können oder nur in der beſchränkten 
Seife, wie es ihre privaten Mittel geſtatten. Auf die 
Dauer würde durch dieſe Prinzipientreue der Reichs⸗ 
regierung die deutſche Exportinduſtrie weſentlich ſchlechter 


utſchen Conſul in 


als die ausländiſche geſtellt werden. Ich möchte außer⸗ 
dem Auskunft darüber erbitten, welche Koſten die Be⸗ 
theiligung an der Amſterdamer Ausſtellung verurſacht. 

Staatsſecretär v. Boetticher: Der Vorredner hat 
heute zu meiner Ueberraſchung gezeigt, daß ihm der Ge⸗ 
danke be Staatshilfe in hohem Grade ſympathiſch ift. 
Ich hoffe, er wird conſequenterweiſe auch auf anderen 
Gebieten die Staatshilfe nicht perhorresciren. Die Kreiſe, 
um die es ſich hier handelt, können viel eher ohne Staats⸗ 
hilfe fertig werden als zahlreiche andere. Die Amſter⸗ 
damer Ausftellung hat dem Reiche etwa 40 000 Mk. ge⸗ 
koſtet; die Ausſtattung aber war nach dem Urtheile aller 
Beſucher viel zu dürftig. Prinzipielle Gegner der Suh⸗ 
ventionirung von Ausſtellungen ſind wir nicht; wir 
werden vielmehr in jedem einzelnen Fall ſorgfältig 
prüfen, ob weſentliche Intereſſen des Reiches in Betracht 
kommen, die eine Unterſtützung fordern. 

Abg. Broemel: Die heutige Erklärung des Staats⸗ 
ſecretärs widerſpricht den Aeußerungen der Regierungs⸗ 
vertreter iu der Commiſſion, welche ſich prinzipiell ab⸗ 
lehnend zu der Petition erklärt hatten. Uebrigens haben 
weder meine Parteigenoſſen noch ich uns jemals als 
Gegner jeder Staatshilfe überhaupt bezeichnet. Ich 
billige dagegen völlig die Worte des Staatsſecretärs 
über das Greifen in die eigene Taſche. 5 

Abg. v. Vollmar (Soc.) befürwortet eine „Sub: 
ventionirung der Antwerpener Ausſtellung. Hier ſei 
einmal ein Punkt, wo die Reichsregierung ihre ſo viel⸗ 
fach proclamirten Beſtrebungen zur Förderung der Ge⸗ 
werbe und der Induſtrie bewahrheiten könne. 5 

Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung eines vom Abg. Porſch 

eſtellten Antrages auf Abänderung des § 370 der 
Straftroßeßordnung. Wenn nämlich ein Angeklagter 
gegen ein ſchöffengerichtliches Urtheil die Berufung ein⸗ 
elegt hat, im Termin zur Hauptverhandlung vor dem 

erufungsgericht aber ohne genügende Entſchuldigung 
ausbleibt, jo muß nach obigem § 370 die Berufung ſo⸗ 
fort verworfen werden, während andererſeits über die 
Berufung zu verhandeln ift, wenn die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſie eingelegt hat, Der Antragſteller will auch im 
erſteren Falle die Verhandlung über die Berufung ſtatt⸗ 
find en laſſen. 11 

Staatsſecretär v Schelling: Der Antrag berührt 
allerdings einen reformhedürftigen Punkt der Straf⸗ 
prozeßordnung, und inſofern bin ich dem Antragſteller 
dankbar. Ob der Antrag aber auch den richtigen Weg 
einſchlägt, iſt eine audere Frage. 1 
Die zweite Berathung des Antrages wird im 
Plenum erfolgen. 4 

Es folgt die erſte Berathung des Antrags Payer: 
„Anknüpfend an die Reſolution des Reichstags vom 
14. Juni 1884 und an den Beſchluß deſſelben vom 15. De: 
ember 1881 abermals die Erwartung auszuſprechen, daß 
ie verbündeten Regierungen ſpäteſtens in der nächſten 
Seſſion des Reichstags Vorſchläge machen werden, 
welche eine durchgreifendere Ermäßigung der Ge 
tihtsgebühren herbeiführen, als durch das Reichs⸗ 
geſetz vom 29, Juni 1881 gewährt worden iſt, und welche 
mit der Reviſton des Gerichtskoſtengeſetzes eine ſolche der 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte verbinden.“ 

Abg. Bayer (Volksp.) Das Bedürfniß nach einer 
Ermäßigung der Gerichtskoſten wird allenthalben auf 
das lebhafteſte en ‚und 19 früher hat ſich 
der Reichstag mehrfach in dieſem Sinne aus⸗ 


ſachberſtändige Al 2 
mit großer Rückſicht gegen den Anwaltsſtand verfahren, 
o daß für ihn auch ferner angemeſſene Exiſtenzbedingungen 
bleiben. Indeſſen iſt exfte Bedingung, daß überall auch 
die Gerichtskoſten ermäßigt werden, welche meiſt in viel 
tärkerem Verhältniß nach den Werthsklaſſen face 1 
{ alt: ſelber hat 
fein perſönliches Intereſſe an der von mir a een 
eform 
wollen, ſo beweiſt wohl ſchon dieſer Umſtand, daß Miß⸗ 
beſeitigt werden müſſen. 


Aldrochen. N 
edenken entgegen und vertröſtete 
Ergebniß ſtatiſtiſcher Erhebungen. 
man, daß man dieſe F. 
Man denkt dabei zugleich an eine Reform 
wäre mir ſehr ſympathiſch, aber bis zu 
führung wird noch viel Zeit vergehen 
können wir mit der Herabſetzung 

mehr warten. Das 
mit dem Zolltarif in Kraft getreten. Es iſt 


und ſo 


zu überſehen als 


jo iſt es jedenfalls viel 
Gerichtskoſtengeſetz, zu 
Für 
Vorarbeiten ſchon im Gange ſein; 
mich, 


weniger 


ändern. (Sehr 


geordnete zuziehen will. 


die Anwaltsgebühren. Der Anwaltsſtand 


orm; wenn wir Anwälte aber alle dieſe 
ſtände vorhanden ſind, die 
(Beifall.) 

Ab. Hartmann 


nicht gefällt, da ſich 
gezeigt hahe. \ 

Abg. Brünings (nat. lib.) ſtimmt ebenfalls dem 
T ſich hinſich 
6 g, Horwitz (freiſ.): Hr. aher hat ſich hinſicht⸗ 
lich der Gebühren für Anwälke auf ſeine eigenen Erfah⸗ 
rungen berufen. Er hat aber dieſelben in einem eng 
begrenzten Kreiſe gemacht. Die Stellung der Anwälte 
in den großen Verkehrscentren iſt eine ganz andere. Wir 
haben die Verpflichtung, den Anwälten eine ſolche 
Stellung zu bewahren, die ihnen eine anſtändige Exiſtenz 
ſichert. Und ich behaupte, daß das Durchſchnittsgehalt der 
Anwälte nicht üher Das hinausreicht, was ihnen die 
Eriſtenz eines rechtſchaffenen Mannes ſichert. In Bezug 
auf einzelne Positionen wird eine Aenderung möglich, 
ja nöthig ſein. Klagen über hohe Rechtsanwaltsgebühren 
ſind nicht zum wenigſten darauf zurückzuführen, daß die 
Gerichtskoſten ſo hoch geworden ſind. Ich glaube, daß 
mit Ausnahme weniger Punkte an dem beſtehenden 
Syſtem nichts zu ändern ſein wird, wenn man nicht den 
Anwaltsſtand beträchtlich ſchädigen und ein Proletariat 
ſchaffen will, das für eine gute Rechtspflege ſehr gefähr⸗ 
lich werden kann. Man darf auch nie vergeſſen, daß zu 
der lohnenden Arbeit des Rechtsanwalts eine Menge von 
Armenſachen als nobile offieium für denſelben hinzu⸗ 
treten, welche viel Mühe und Arbeit, aber keinerlei 
Gewinn bringen. Nedner betont zum Schluß, daß er nur 
in ſeinem eigenen Namen geſprochen habe. 

Abg. Bock (Soc) ſpricht für den Antrag. Das Lied 
von dem armen Rechtsanwalt, das ſetzt geſungen werde, 
ſei nicht richtig. Er kenne Rechtsanwälte, die in kurzer 


Anfangs ſtellte die Regierung finanzielle 


uns auf das 
n, Jetzt wieder ſagt 
„da rage nicht allein regeln wolle, 
Sondern im Zuſammenhang mit einer 1 Reform. 
5 5 es ganzen 
Gerichtsvollzieher⸗ und Zuſtellungsweſens. Dieſe Reform 
ihrer Durch⸗ 
Gerichtskoſt ame 

L er Gerichtskoſten nich 
Das Gerichtskoſtengeſetz ift 1879 basic 
N tarif t iſt aber viel 
ſchwieriger, die wirthſchaftlichen Folgen des Zolltarifs 
\ die des Gerichtskoſtengeſetzes; und wenn 
man jetzt ſchon mit Aenderungen des Zolltarifs kommt, 
11 9960 
richtig! 
die Reform der Anwaltsgebühren ſollen ja die 
{ in: beſonders freut es 
daß man ji dieſen Arbeiten im Reichsjuſtizamt 
Man wird 


. (conſ.) erklärt ſich namens feiner 
Partei für den Antrag obwohl ihm der Ton deſſelben 
die Regierung entgegenkommend 


Zeit reiche Leute wurden, und hat noch nie gehört, daß 
ein Rechtsanwalt bankerott geworden wäre. Das Beſte 
wäre die Anſtellung der Anwälte von Staats wegen. 

9. Hartmann beſtreitet dem Vorredner das 
Recht, ſeine Partei als die Vertretung des armen Mannes 
hinzuſtellen. . 5 

Abg. Horwitz: Ich habe nicht das Lied vom armen 
Rechtsanwalt angeſtimmt. Die Idee der Rechtsanwalt⸗ 
Verſtaatlichung iſt nicht neu; Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts hat man ſtaatliche Rechtsanwälte gehabt; die 
an deſſelben ift bald aufaı eben. Die Freunde 
des Hrn. Bock würden wohl ſch 9000 wegkommen, wenn 
ſie bei Unterſuchungen den Beiſtand eines ſolchen ſtaat⸗ 
lichen Anwalts nachſuchen müßten. 5 

„Abg Bock: Ein Armer wird von dem Anwalte nicht 
mit der Wärme und dem Eifer vertreten, wie derjenige, 
der alle Koſten zahlen kann. 

Abg. Porſch SUR) Wenn der Auwalt pon der 
Gerechtigkeit der übernommenen Sache überzeugt iſt, wird 
er auch mit Eifer für die Sache eintreten. 

Der Antrag Payer wird einſtimmig angenommen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Provinzielles. 


. Elbing, 6. Februar. Die neulich auch im Reichstag 
zur Sprache gebrachte Erfahrung, daß unter den Militär⸗ 
perſonen häufigere Selbſtmorde vorkommen, hat 
hier neuerdings eine auffallende Bethätigung gefunden. 
In der Nacht zum 5. Februar erſchoß ſich ein Gefreiter 
der hieſigen 2. Escadron des 8. Ulanen⸗Regimentes und 
ein anderer Ulan machte den Verſuch, feinem Leben durch 
Erhängen ein Ende zu bereiten. Ueber die ebend 
welche dieſe beiden im kräftigſten Jünglingsalter ſtehenden 

erſonen veranlaßten, den Tod zu ſuchen, verlautet 
nichts. — Die Thatſache, daß das von der in e Land⸗ 
rathspartei bei Gelegenheit der Wahlen zum Reichstag 
in das Leben gerufene „Elbinger Tageblatt“ ſein harm⸗ 
loſes Daſein ſo früh, geendet, iſt von der Danz. Zeitung 
bereits gemeldet. Die von dem betreffenden Correſpon⸗ 
denten angegebenen Nebenumſtände bedürfen indeſſen 
einer Berichtigung auch in ſofern, als die Summe 
bei weitem zu hoch angegeben war, welche angeblich 
bon der confervativen Partei für das Blatt ausgegeben 
ſein ſollte. Ueberdies weiß Jeder, welcher den hetreffen⸗ 
den Perſonen etwas näher ſteht, daß die meiſten der 
fogenannten Fuhrer der hieſigen Conſervativen ſofort in 
eine reſervirte Stellung und in eine recht fühle Stimmung 
gerathen, ſobald pecuniäre Opfer gefordert werden. — 

ie Ausbietung des der Stadt gehörenden Herrenhauſes 
Vogelſ and hat bisher nicht den von einigen Seiten 
erwarteten Erfolg gehabt, ein höheres Pachtgebot zu er⸗ 
halten, als der bisherige Pächter zahlt. Die Lage des 
Gutes iſt eine reizende, und der Aufenthalt daſelbſt 
während der wärmeren e ein ſo angenehmer, 
daß daſſelbe einer wohlhabenden Familie, welche Veran⸗ 
laſſung hat, die Wald⸗ und Bergesluft der Stadtluft 


vorzuziehen, einen ſehr annehmbaren Wohnſitz böte. 
— Nachdem der ſeitens der hieſigen Kaufmannſchaft 


unter Beihilfe des Staates ausgeführte Bau einer 
Weſtmoole vollendet und das Fahrwaſſer längs der⸗ 
ſelben auf die in Ausſi t genommene Tiefe von 3,1 Meter 
ebracht iſt ergab ſich die Nothwendigkeit, auchdurch das hinter 
em Moolenfopf wieder flacher laufende Haff eine Fahr⸗ 
rinne für gleiche Tiefe auszubaggern. Bisher wurde 
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Allerdings kann ſich Herr Director Jantſch auf das 
Vorbild Angelo Neumanns berufen, der ebenfalls am 
13. Februar in dem unter feiner Leitung ftehenden Stadt- 
theater in Bremen das Sterbehaus Wagners auf die 
Bühne zu bringen beabſichtigt: Allein auch Angelo Neu⸗ 
mann if in künſtleriſcher Beziehung nicht unfehlbar! — 
Wir ſind in dieſem Jahre nach langer Zeit in der glück⸗ 
lichen Lage, den „Lohengrin“ eines der ſelbſt nach den 
„Nibelungen“ und dem „Parſifal“ für Wagners Kunſt 
am meiſten charakteriſtiſchen Werke, in einer guten Be⸗ 
ſetzung der vier ir die el aufführen zu können: Hier 
ſetze man ein, ſtudire die Chöre neu ein, — ein wunder 
Punkt ſelbſt bei großen Hoftheatern. —, und gebe uns 
eine ſceniſch und muſikaliſch möglichſt vollendete Dar⸗ 
ſtellung der Oper; bedarf es noch einer Einleitung des 
Abends, ſo kann keine würdigere gefunden werden, als 
durch die Aufführung des Trauermarſchs aus der 
„Götterdämmerung“ oder des Vorſpiels zu „Parſifal“. 
Fort mit vem Palazzo Vendramin, — fort auch mit der 
potpourrieartigen „ ienzi“⸗Oupertüre, die, wie wir hören, 
auf dem Programm ſtehen ſoll! Jeder wahre Freund der 
Kunſt wird es Herrn Director Jantſch danken. H. 8 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 6. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, er Febr. 160,00 Br, 19 
Gd., Jer April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, er Februar 126,00 Br. 
125 Gd., er April⸗Mai 126 Br., 125 Gd. — Hafer 
und Gerſte unveränd. — Rübböl matt, lord —, 7% Mai 
53. — Spiritus unperänd. Yar Fehr 34 Br., 7 März: 
April 34 Br., April⸗Mai 34 Br., 70 Mai⸗Juni 
34½ Br. — Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum behauptet, Standard white loco 7,00 Br., 
6,90 Gd. r Fehr. 6,85 Gd., Der Auguſt⸗Dezbr. 7,50 
Gd. — Wetter: Trübe. . 0 i 

Bremen, 6. Februar. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſehr feſt. Standard white loco 6,80 Br., 7 März 
6,85 bez. und Käufer, der April 6,90 bez. und Käufer, 
Yr Mai 7,05 Br., 7. Auguſt⸗Dezember 7,45 bez. 

„Amſterdam, 6. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
19 5 ra auf Termine unveränd., er März 209. 
— Roggen loco und auf Termine unveränd., 7e März 
156, % Mai —. — Raps e Frühjahr 314 Fl. — 
Rüböl loco 29%, Jr Mai 28%, e Herbſt —. 
Antwernen, 6. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17% bez und Br., 
Yr März 17½ Br., ie April 17% Br., ur September⸗ 
Dezember 18% Br. Weichend. 

„Antwerpen, 6. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer feſt. 
Gerſte flau. { 

Paris, 6. Febr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen. beh., Jr Februar 2130, Ye März 21,75, 
7er März⸗Juni 22,25, % Mai⸗Auguſt 22,75. — Roggen 
behpt., r Februar 16,30, er Mai⸗Auguſt 17,25. — 
Mehl I Marques träge, 77 ebr. 46,40, % März 46,60, 
r März⸗Juni 47,25, Vr ai⸗Auguſt 47,75. — Rüböl 
ruhig, Jer Fehr. 65,50, 7 März 66,25, Jer März⸗Juni 
66,75, Ir Mai⸗Auguſt 67,75. — Spiritus träge, er 
Febr. 46,75, r März 47,00, 7. März⸗April 47,25, 
Jr Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 6. Febr. Rohzucker 880 ruhig, loco 34,25 
34,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 „er 100 Kilogr 7r 
Februar 41,50, Jr März 41,75, % März⸗Juni 42,25, 
Yır Dur un ee ; 

aris, 6. Fehr. ußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,50, 3% Rente 80,67%, 444% Anleihe 100% 
Italieniſche 5% Rente 97,65, Oeſterreich. Goldrente 
88%, 6 ungar. Holdrente —, 4% ungar. Gold rente 
31%, 5% Ruſſen de 1877 100%, III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 635,00, Lombardiſche Eiſenßahn⸗Actien 
311,25, Lombard. Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,27½, Türkenlooſe 47, Credit mobilier 270, Spanier 
neue 61,40, Banque ottomane 600,00, Credit foncier 1327, 
Aegypter 330% Suez⸗Actien 1855, Banque de Paris 
757, Banque diescompte 562, Wechſel auf London 25,32 ½. 


Berlin, 6. Februar. Weizen loco 148—175 K, 
geringer polniſcher 158 A ab Bahn bez., Jr April⸗ 
Mai 166 M bez, der Mat⸗Juni 168% bez., Jer 
Funi⸗Juli 171½ % bez. e Juli⸗Auguſt — A bez., Jer 
Septbr.⸗Octbr. — M bez. — Roggen loco 140—147 A, 
feiner inländ. 144, —145% , hochfeiner inländiſcher 
146 A. ab Bahn bezahlt, r März⸗April, — M bez., 
% April⸗Mai 146¼½ 146 % hez., 7% Mai⸗Juni 
146% 146 ½ % bez., er Juni⸗Juli 147—146% . 
bez., n Juli⸗Auguſt 148—147% % bez., Jer Septbr.⸗ 
Oktober 150 ½ 149 ½ M bez. — Hafer loco 140 
bis 162 M, oft und weſtpreuß. 146-148 % pommer⸗ 
ſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 146 — 149 M, 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 146—149 I, feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher u. böhmiſcher 150 —152 M, ruſſiſcher 140—148 
Hab Bahn bez., Nr April⸗Mai 143. 143% M bez., Ir 
Mai⸗FJuni 144½ 144 M bez., er Juni⸗Juli 144 ½ % — 
Gerſte loco 122 bis 185 A — Mais loco 188-142 22 
amerikaniſcher — be, der Februar 127% %, er 
Februar⸗März 123% HM, Jr März⸗April — M, Pr 
April⸗Mai 118¼½ M bez, . Mai⸗Juni 118% l bez., 
Y%r Juni⸗Juli 119 / bez. — Kartoffelmehl loco 
18,00 M, Nr Febr. 18,00 M, Yr Febr.⸗März 18,00 4, 
7% April⸗Mai 18,25 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 
18,00 , de Februar 18 , er Februar⸗März 18,00 &, 
%r April⸗Mal 18,25 M, Jer Mai⸗Juni 18,25 M — 
Feuchte Kartoffelſtärke 7 Febr.⸗März 8,0 , bez. Erbſen 
loco * 1000 Filer. Futterwaare 133—146 M, Koch⸗ 
waare 155—210 — Weizenmehl Nr. 00 23,00 bis 
21,00 , Nr. 0 21,00—19,50 A, Nr. 0 u. 1 19,50 
18,50 4 — 605012 10 Nr. 6 21,25 bis 20,25 , 
Nr. 0 u. 1 20,00 bis 18,50 , ff. Marken 21 M, 
der Fehr. 19,75 % bez. Nr FJebr.⸗März 19,75 M bez., 
FE März April — , dr April⸗Maf 20,05 & bez, 
er Mai⸗Juni 20,10 M bez., Jr Juni⸗Juli 20,25 . 
bez. — Rüböl locg ohne Faß — M, Jer April⸗Mai 51,6 
. bez., Yer Mai⸗ Juni 52,152 M bez., e Sept.⸗Oktbr. 
53,6 M bez. — Leinöl loco 48 M — Petroleum loco 
— A, hez., De Februar 23,1 %, Ye Februar⸗März 
22,7 M. — Spiritus loco ohne Faß 43,2 M bez, der 
Febr. 43,6—43,4 AM. bez., Febr.⸗März 43,6—43.4 M bez., 
Ir Aprij⸗Mai 44.8446 M bez., Kr Mai⸗Juni 45,2 
44,9 4 bez., Jr Juni⸗Juli 46,145, bez., Ye Juli⸗ 
Auguſt 46,9—46,6 M bez., er Auguſt⸗Septbr. 47,3 bis 
47,47, & bez. } 

Magdeburg, 6. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 20,70 , Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
19,60 &, Nachproducte, excl., 75 endem. 16,50 AM. 
Steigend. — Gem. Raffinade mit Faß, 25,75 , gem. 
Melis I., mit Faß, 24,50 M Feſt. Wochenumſatz im 
Rohzuckergeſchäft 122 000 Etr. 


i Viehmarkt. 

Berlin, 6. Februar. Städt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 149 Rinder, 408 Schweine, 
588 Kälber, 144 Hammel. Reichlich die Hälfte der 
Rinder würde, wie auch ſämmtliche Schweine und 
Kälber zu den Preiſen des vor. Montags verkauft, 
während Hammel ohne Umfatz blieben. Ninder In 2144, 
IIa 37-39 , per 100 Pfd Fleiſchgewicht. Kälber La 
4250, IIa 28—40 9. per Pfd. Flei chgewicht. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Februar. — Wind ©. 

Geſegelt: Lotte (SD.), Oeſterreich, Antwerpen 

Sprit und Getreide. 
7. Februar. Wind: SW. 

Angekommen: Einar (SD.), Hanſen, Bergen (via 
Roſtock), i 

Im Ankommen: 1 Schooner. 

Thorn, 6. Februar. — Waſſerſtand: 2,36 Wieier. 
Wind: S. — Wetter: bedeckt, trocken, bei Tage naß, 
wenig Regen, Abends ſtürmiſch. 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Au 5 
deſonders N N de eee 


provinzſellen Theil, die Hanvelg⸗ u. Sch fahrtsnachrichten; A. Klein — us 
den Inſeratenthell: A. W. Kafemann, mmtlich in Panzig. 


Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 
kürk. Obligationen 409,37 %, 

Londan, 6. Februar. Confols 99 6, 4% prenziſche 
Fonſols 102%. 5% italien Rente 96%. Lombarden 
12½ 32 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 98, 5% Ruffen de 1872 97, 
52 Ruſſen de 1873 97%. 5% Türken de 1865 8%. 
4% fundirte Amerikaner 125. Oeſterr. Silberrente 68. 
Oeſterr. Goldrente 87, 4% ungar. Goldrente 80¼. 
Neue Spanier 61. Unif. Aegypter 66%. Ottoman⸗ 
„ Suezactien 73½. Silber —. Platzdiscont 
396 % 
London, 6. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21 170, 
Gerſte 11 140, Hafer 41 120 Orts. — Sämmtliche Ge⸗ 
treidearten ruhig, Preiſe unverändert. Weizen nominell, 
angekommene Ladungen ſtetig. 

London, 6. Febr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 1496 feſter. Ber 

Network, 5. Februar. (Schluß⸗Courſe) Yedhtel 
auf Berlin M%, Wechſel auf London 4,83%, Cabſe 
Transfers 4.87, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fun ire 
Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 11%, Ne 
gorker Centralb.⸗Actien 87%, Gbicago⸗North Weſtern 
Actien 91%, Jake⸗Shore⸗Ackſen 61%, Tentral⸗Paciſic 
Herten 28 ½¼1, Northern Pacific ⸗ Greferred⸗Actien 377 
Louisville und Naſbville Actien 23%, Union Paci 
Actien 49, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred. 
chen 11%, Illinois Centralbahn ⸗Actien 124. Erie 
Second⸗Bonds 51%, Central Pacific Bonds 110. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd. do. do. in Philadelphia 7½ Gd, 
rohes Petroleum in Newyorf 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 69% C. — Mais (New) 51%. — Zucker (Fair 
kefining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30. 
— Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,60, do. 
Rohe und Brothers 7,50. Speck 7j. Getreidefracht 4. 

Newhork, 6. Februar. Wechſel auf London 4,83 ½. 
Rother Weizen loco 0,91%, Yor Februar 0,89 de März 
0,91½, . April 0,93. Mehl loco 3,25. Mais 0,51. 
Fracht 4 d. 
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f d der Peilungen, welche im Jahre 1876 vor⸗ 
nnen und auf per Admiralitätskarte vermerkt ſind, 
angenommen, daß dies nur bis zur öhe von Tolkemit 
erforderlich ſei. Neuere Peilungen aben indeſſen er⸗ 
geben, daß es not wendig iſt, dieſe Baggerung bis zur 
Gegend von Pfah bure fortzusetzen. Wir glauben mit 
Beſtimmtheit annehmen zu dürfen, daß die kal. Staats⸗ 
regierung das begonnene und bisher mit bedeutenden 
Mitteln unterſtützte Werk nicht auf halbem Wege liegen 
laſſen wird, zumal der hieſige Platz durch den in ihm 
berieben eden der auch ir ar königl. Marine eine 

ewiſſe Bedeutung gewonnen hat. 
. IE Aus dem Kreiſe Stuhm, 6. Febr. Dem Gendarm 
P. aus Braunswalde iſt es. gelungen, am 3. d. M. 
eine wahre Diebshöhle ausfindig zu machen und zwar 
in einer Kathe zu Abbau Willenberg (gen. Neu-Au land), 
Vier Perſonen, Namens Auguſt Bieletzti, ichael 
Szepanski, Roſalie Wichmann und Franziska Szelinski 
trieben dort ſchon ſeit langer Zeit ihr Unweſen, be⸗ 
ſonders hatten ſie den diesſeitigen ſowie den Nachbar⸗ 
i kreis Marienburg zu ihren Raubauszügen auserſehen. 
5 Auguſt Bieletzki, der unter dem falſchen Kamen Florentin 
15 Koszek in Willenberg ſich aufhielt, iſt ein vor circa 
10 Jahren aus dem Zuchthaus entſprungener Sträfling und 
5 wird ſeit dieſer Mit von der Stagtsanwaltſchaft ſteck⸗ 
B brieflich verfolgt; ichael Szepanski iſt ebenfalls ſchon 
vorbeſtraft. Die ſämmtlichen Räume der Kathe waren 
faſt vollgepfropft mit eſtohlenen Sachen, der Haupt⸗ 
vorrath befand ſich indeß unter dem Gebäude vergraben. 

wei Wagen voll diperſer Gegenſtände wurden greife e 

in großer Theil der jüngſt in unſerem Kreise ent, 
wendeten Sachen befindet ſich darunter. Faſt ſämmtliche 
Diebſtähle, die in dieſem Winter hier vollführt wurden, 
ſollen von dieſer Bande 5 ſein. Die Verhrecher 
ib bereits alien dem Amtsgerichtsgefängniſſe zu 

arienburg eingeliefert. 
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5 Zuſchrift an die Redaction. 

5 Am 13. Februar, dem Todestage Richa 1d Wagner's, 
beabſichtigt Herr Director Jantſch eine Gedenkfeier zu 
Ehren des verſtorbenen Meiſters zu veranſtalten. Ehre, 
dem Ehre gebührt! Wir rechnen es Herrn Director 
Jantſch hoch an, daß er bei der leider ſo geringen 
05 Anhängerzahl, welche der Meiſter in Danzig beſitzt, und 
5 bei dem im Hen Be 15 dem anderer Opernvor⸗ 

fm en ſchwachen Beſuche 


Fulereſſe Aufführungen, wie die der Walküre, das 


| Idealen in den Hintergrund treten läßt. 

e Was uns aber weniger gefallen will, iſt die Art 
7 und Weiſe, in welcher Herr Director Jantſch den Todes⸗ 
\ tag des Bayreuther Meiſters zu begehen gedenkt. 
X Der Theaterzettel kündet eine neue Decorations⸗ 
. Ausſtattung, den Palazzo Vendramin in Venedig, das 
0 Sterbehaus Wagner'8s, an. Wir wollen, da uns hier⸗ 


0 1 0 bevorſteht, — eine Barbarei, für 
welche gerade 

; e 40 / bez. 
— Thymotheum Yr 50 Kilo 15, 18 NM. bez. — Spiritus 
Aer 10000 Liter Z ohne Faß loco 43 M Gd., r 
Februar 43 % Gd., 72. März 44½ M Br., der 


Wagner würde auch eine derartige Hervorhebung des 
Perſönlichen, wie es die ſceniſche Darſtellung des 
Palazzo Vendramin ausdrückt, in gleicher Weiſe ver⸗ 

ttin, 6. Februar. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
loco 152,00 — 162,00 Jer April⸗Mai 167,50, 7 Mai⸗ 
Juni 170,00. — Roggen ruhig, loco 135 > 
April⸗Mai 143,50, 7 Mai⸗Juni 144,50. — Rübbl 
unveränd., 7 Februar 50,00, 7er April⸗Mai 51,00. — 
Spiritus matt, loco 42,20, Yer Februar 42,20, Pe 
April⸗Mai 43,80, % Juni⸗Juli 45,10. — Petroleum 
loco alte Uſance 20 % Tara Caſſa Ya 7 7,90. 


der Mann, der Menſch Richard Wagner, ſondern der 
Künſtler, der Vollender des muſikaliſchen Dramas Er 
allein iſt es, den wir in der Oeffentlichkeit am 13. Februar 
feiern wollen. 


